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Wähiermassen
,

nun gilt es !
iuf, in die Wählerscklacht ! Gegen die soziale und politische Reaktion

Gegen das wucherische und diktatorische Großkapital
Wahlkampf ist zu Ende. Nun giltesdieWahl .
blicken zurück auf Wochen des heftigsten Kampfes.

Eifer und Kampfeslust ohnegleichen haben die
Grunde der Sozialdemokratischen Partei den Wahlkampf
Mhrt , getragen von glänzender Begeisterung. Der
^ Mpf aller gegen die Sozialdemokratie ist

nur auf festen Abwehrwillen gestoßen, er hat den
^ llen der deutschen Arbeiterschaft zu wuchtigem Angriff
Zweckt.
, l^ eite an Seite haben die Sozialdemokra »
»' Iche Partei und die Freien Gewerkschaften die"

enstve gegen soziale und politischeReaktion
Kiffen . Macht und Einfluß im Staate ist ihr Ziel. Un«

Gegner kämpfen um die Verteidigung der Stellungen,
i .̂ bie Jnterefientengruppen in die Regierung gezogen«den.
, Tie wollen wieder herrschende Klasse sein» fie wollen
H
? konstitutionell maskierten Absolutismus der kapita-

Mlchen Macht. Daher der Kampf gegen die Sozialdemo.
' ***. daher das Gelüste nach dem Staatsstreich , nach der
Mischung der Demokratie.
Dieser Kampf geht nicht so sehr

'
um geschriebene Gesetze,

^ die Artikel der deutschen Verfassung , die jene Jnteres -
tzdtenvertreter beschworen haben, die jetzt Minister der
publik find. Er geht um die wirkliche Verfassung

oder plutokra «

? utschlands, um den Inhalt , mit dem die deutsche Re¬
plik erfüllt sein wird.

ij,rmokrati scher Volks st aat
uhe Republik .
^ Eschlossenheit der Arbeiterschaft gegen die Reaktion»

‘«ot t
* *>et Wahlkampf gezeigt . Wir lassen an der demo-

b, Wit Verfassung der Republik, wir lassen am Rechte
Reichstags nicht rütteln . Wir sind die Kraft , die sich

Versuche eines Staatsstreiches in den Weg stellen
b,

' 0 • Wir lassen uns nicht zurückwerfen in die Stellung
^ . . Entrechteten und Geknechteten. Unsere Macht offen-

Nch nicht nur in den Tagen der Wahl , in der Wucht
-Massenaufmarsches , unserem Willen zur Wahlurne ,

und dauernd zusammengeschweißt in einem hal-
Jahrhundert unaufhörlichen Kampfes. Es gibt keine

bi, ^ ^ntarischen Kombinationen , kein Intrigenspiel , das
L ^ acht der ogranisierten deutschen Arbeiterschaft aus

schaffen könnte .

Neun Millionen Wähler haben bei der Neichs-
tagswahl des Jahres 1928 der Sozialdemokratischen Par¬
tei ihre Stimmen gegeben . Der politische Wille dieser
neun Millionen Wähler ist die stärkste organisierte Kraft
in Deutschland , er ist ein Stück, aber ein wesentliches Stück
der Verfassung der deutschen Republik. Wer diese neun
Millionen ausschließen will, von der Bildung des Staats¬
willens , der greift die Grundlagen der Demokratie an,
der wird aber auch auf den stahlharten Widerstand der
deutschen Sozialdemokratie stoßen.

Wir sind heute noch die Opposition, die Opposition, die
für die Freiheit kämpft gegen die Regierung des Artikels
48. gegen jenes Kampfkabinett, dessen rechter Flügel der
offene Feind der Verfasiung ist. Wir führen die Sache des
Volkes gegen die Abenteurerpolitik der Schrittmacher des
Faschismus. Wir führen sie, wie wir fie einst gegen den
wilhelminischen Absolutismus geführt haben. Wir rufen
alle freiheitlichen, alle sozial gesinnten Kräfte im Volke
auf , sich unserer Fahne anzuschließen.

Das Kapital will eine Entscheidungs¬
schlacht gegen die Arbeiter . So schließt euch zu¬
sammen , um der Sache der Arbeit . Das ist der Sinn
dieses Kampfes . Das ist es, was jeder organisierte
Arbeiter Deutschlands tief im Herzen empfindet. Das ist
es, was die glänzende Entschlossenheit und die Kampfes¬
lust der Arbeiter in diesem Wahlkampf geweckt hat .

Sehen wir uns an , was eine reaktionäre Regierungin einigen Wochen an Unheil anzurichten vermag.
Die Regierung Brüning unterstützt den Raubzug

des Finanzkapitals gegen die öffentlichen
Betriebe . Wer gegen Ausbeutung der Mafien und für
öffentliche Eemeinwirtschaft ist, muß Liste 1 wählen.

Die bürgerlichen Parteien wollen Mieterschutz
und staatliche Mietsbegrenzung beseitigen .
Die Regierung plant einschneidende Drosselung
desWohnungsbaues .

Die Regierung Brüning hat durch Untätig¬
keit , Unfähigkeit und Schwäche in der Krisenbe¬
kämpfung versagt. Arbeitsbeschaffung und Preis¬
abbau sind leere Versprechungen geblieben . Die werk¬
tätigen Massen verlangeil klare und zielbewußte
Wirtschaftspolitik .

Die Regierung Brüning hat sich mit den weitestgehen¬
den Vollmachten gegenüber den Kartellen ausstatten
lafien . hat aber von ihnen keinen Gebrauch gemacht.
Sie hat den Preisabbau versprochen , aber nicht
durchgegriffen .

Die Regierung Brüning -Schiele hat durch rücksichts¬
lose agrarische Hochschutzzölle den deutschen Ex¬
port und die deutschen Wirtschaftsbeziehungen zum Aus¬
lands aufs schwer st egefährdet .

„RettetdasReich " — so schallt es aus allen Wahl¬
versammlungen der bürgerlichen Parteien . Rettet das
Reich vor der sozialen Reaktion , vor verant -
wortungsloser Finanzpolitik , vor wirtschaft¬
licher Jnteressenpolitik, vor nationalistischer Außenpolitik— so lautet dieAntwortderSozialdemokratie .

Millionengeschenke find von der Bürgerblock¬
regierung an den Großgrundbesitz , den Bergbau , die
Chemie - und Oeltrusts , die Brauereien , die Zigaretten¬
trusts verteilt worden. Dieses System des „Int eres »
sentenhaufens " muß verschwinden !

Die Regierung Brüning hat die Lohnabbau¬
pläne der Unternehmer unterstützt . Sie hat durch den
Oeynhausener Schiedsspruch am Lohnabbau
mitgewirkt. Auf diesen sozial unerträglichen und wirt¬
schaftlich schädlichen Abbau der Löhne und Gehälter erteilt
die Antwort : WähltListel !

Sollen die S t e u e r g r o s ch e n der arbeitenden Mafien
für die Sanierung der bankrotten oft elbischen
Junker verschleudert werden ? Wer das nicht will,
wählt Liste 1.

Sollen wieder hundertMillionen für Export¬
verschleuderung von Roggen ausgegeben werden »
während die Arbeitslosenversicherung gekürzt wird ? Das
verhindert die Sozialdemokratische Partei .

Die Regierung Brüning plant eine weitere Knebe¬
lung der Kommunen durch Verschärfung der An¬
leiheblockade . Wir brauchen dringend Erleichterungder Kapitaleinfuhr als Voraussetzung für geordnete Ee-
meindefinanzen und öffentliche Arbeiten zur Milderunqder Arbeitslosigkeit.

Hie Arbeit
,

hie Kapitai - der Sinn der Wahl !
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nur Liste 1 : Remmele , schSpfiin, meier, Roth
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Hltl des Himmels Hilfe gegen die
Humanität

In einem Wahlaufruf der Hitler -Partei heiht es : „Hitler ist
unser Mann . Er führt uns mit des Himmels und mit unserer
Hilfe durch Ovser, Arbeit , Kamvf und Not zu Freiheit und Brot .

"

Die Hilfe des Dompsarrcrs von Soldin , Dr . Friedrich Wienecke,
hat die Hitler -Partei ganz gewitz. Dieser Mann schrieb in einem
Aufsatz über den Geist des Christentums und der nationalsoziali ,
scheu Bewegung :

„Es ist eine heilige Christenpflicht , den volksschän¬
denden Gei st der Humanität zu überwinden ."

Menschlichkeit eine Schande, Unmenschlichkeit und Mord eine
Ehre — das ist der Glaube dieses nationalsozialistischen Dieners
des Himmels !

Word ! Word !
So fassen sie die heilige Christenpflicht im Geiste des Dom-

vsarrers von Ecldin auf :
„Die nationalrevolutionären Kräfte werden fanatischer als

vorher einen Vernichtungskamps des einzelnen
wider den einzelnen beginnen , von dem die Schüsse aus
Erzbergcr und RatHenau nur ein leiser Vorgeschmack find ."

So steht es zu lesen in einem Aufsatz des nationalsozialistischen
„Nicderrheinifchen Beobachter" ! Rückkehr zur Barbarei wird also
als Ideal dargestcllt. Wenn das deutsche Volk nicht von Gott und
allen guten Geistern verlassen ist , mutz es solchen Idealen
schärfste Absage erteilen .

Weiterer Hakenkreuzter-Spitzenkandidat
ats Vorbild vom 3 . Reich

Der SPD . meldet aus Frankfurt a : M . : Der nationalsozia¬
listische Reichstagskandidat Ecmeinder . der auf der Kreiswablliste
des Wahlkreises Sessen --Rassau an zweiter Stelle stcbt , hat Weih¬
nachtsgelder, dis von einem nationalsozialistischen Jugendführer
gesammelt waren , für sich verbraucht. Nicht Gemeinder , sondern
der Jugendführer hat die Konsequenz aus diesem Verhalten ge¬
zogen und ist aus der Nationalsozialistischen Partei ausgetreten .
Gemeinder wurde für seine Schandtaten mit einer Reichstags¬
kandidatur belohnt.

Gemeinder wird ferner noch vorgrworfen , Gelder , die bei Frank¬
furter Geschäftsleuten durch die Nationalsozialisten gesammelt
worden sind , zu persönlichen Zwecken verbraucht zu haben.

Die Blitzlichter aus dem 3. Reich zeigen , was das deutsche Volk
von dem Hakenkreuz zu erwarten hat . Mögen vielleicht einzelne
dumme Jungcns den Zirkussvrüchen der Hitlervasallen Gefolgschaft
leisten — das deutsche . Volk lehnt es ab , in den Ruf der Barbarei ,
Korruption und Entsittlichung zu kommen . Die Zeche, die das
deutsche Volk zu zahlen hätte , wäre furchtbar.

Revolution im Oanziger HMerlaSen
Danzig , 12 . Sevt . ( Eig . Draht .) Die Krise im Danziger Hitler -

loden hat bisher zum Ausschlutz von vier Funktionären geführt ,

darunter der Volkstagsabgeordnete Hohnfeld. Gegen den SA .-
Führer Rebers ist inzwischen „wegen Trunkenheit und Feigheit ein
Parteiverfahren eingeleitet worden.

"

Zn Gotha
Mehrere Sladtfekretüie, alle eifrige Rational
sozialistea au« Zricke „Drittem Reich" be¬
stahlen die Stobtkaffe um viele Tausende

Wir Nationalsozialisten werden mit eisernem
Besen auskehren "

( t,rMus Hitler
Der SPD . schreibt uns :
Ein Wahlplakat der Nationalsozialisten verkündet, datz

Hitler die Arbeiter „mit des Himmels Hilfe " zu
Arbeit und Brot führen werde. Hitler gebärdet fich als könne
er mit Cchristus sagen : Kommet her zu mir alle, die ihr müh¬
selig und beladen seid.

Diese neueste Propaganda ist nicht von ungefähr . A m
12 . A u g u st erklärte der nationalsozialistische
Agitator Schniers in Lasttrup in Oldenburg :

„ In zwei Jahren werden die Nationalsozialisten Herren im Lande
und Hitler Diktator sein . Und dieser Hitler ist ein Mann , den
mgn nicht genug loben kann . Er ist geradezu ein übernatürliches
Wesen . Mit wem ist er zu vergleichen? Mit Mussolini ? , er ist mehr
Man kann Hitler mit Christus gleichstellen ."

Der Größenwahn ist nicht mehr zu übertreffen ! Wir haben
allerdings nichts davon gehört , daß Christus seine
Jünger mit Revolvern , Dolchen und Schlagrin¬
gen ausgerüstet hätte , noch weniger davon , datz er seine
Jünger mit Hilfe von elenden Silberlingen bestochen hätte ,
um Eotteswillen bei ihm auszuhalten und nicht zu den ande¬
ren überzulaufen.

Bei der geistigen Verwirrung in der nationalsozialistischen
Partei fehlt nur noch , datz jemand Hitler zum Gott er¬
klärt und ein Gebet an Hitler einführt .

Oppositionelle Nationalsozialisten
drohen mit Enthüllungen

Berlin , 12 . Sept . (Eig . Drabt .) In einer Polemik des orA
sitionellen „Nationalsozialisten " gegen den „Völkischen Leobach '
(B .B ) des Herrn Hitler lesen wir : . Äjt

Es dürste doch auch dem „BB ." nicht unbekannt sein , datz
aus Grund genauester Kenntnis aller führenden Persönliche-» ,
der NSDAP , und vor allem aus der Kenntnis genauesten » » y
Materials durchaus in der Lage sind , jede Sekunde fl£
dem dicksten Scheinwerfer in eine endlose Reihe der übelsten, 1“®
kriminalistischen Angelegenbeiten der NSDAP , hineinzuleuch ^

’

oder sogar die Staatsanwaltschaft für die Führer und
listen der Hitleibewegung in reichstem Matze zu interessieren, Ly,
abgesehen von dem Entsetzen , das sich auf den Gesichtern
glieder zeigen dürfte . Sollten die Herrschaften noch einen
wünschen ( vor oder nach der Wahl ) , so bitten wir den VB - 0
dem Geschrittenen Wege fortzusahren ."

Warnung vor dem Mißbrauch
mit Stimmscheinen

Dem preutzischen Ministerium des Innern gegenüber find in

ui

»ek

letzten Zeit wiederholt Befürchtungen geändert und von versch! ,
denen Seiten von der Abficht Mitteilung gemacht worden, da«
gewissen Kreisen versucht werde mit der gesetzlich vorgesew " t
Einrichtung des Stimmscheines , »um Zwecke “ a ,
Fälschung des Wahlergebnisses Mitzbrauch »**
ben. Insbesondere soll der Versuch unternommen
Stimmscheine von Nichtw ählern sich zu beschossen »
in unrechtmähiger Weise zur Stimmabgabe »»
wenden. Das preudische Ministerium des Innern weist daher
auf hin , datz die Wahlvorsteher nicht nur das Recht ,
auch die Pflicht haben, von Inhabern von Stimmscheinen
Vorlegung einer Legitimation zu verlangen , »» >

<(
Falle der Feststellung von Fälschungen sofort e i n z u s ch * i 1

0n
sodatz ein derartiger Versuch für die betreffende Persönlichkeit
schweren strafrechtlichen Folgen begleitet sein dürste.

Gewählt wird natürlich Liste 1.

RechlsraSikale RaSaupolttik
Störungen im Mannheimer Ballhaus

Im Ballhaus in Mannheim kam es bei der Kundgebung ^
Deutschen Friedensgefellichaft, der Sozialdemokratischen Parte «

g,
des Reichsbanners gleich nach Beginn der Versammlung zu. ® „
rungsverluchen durch Angehörige des Stahlhelms , die zu tät >'A
Auseinandersetzungen führten . Dabei wurden fünf Stahl «" ' f
verletzt , von denen vier nach dem Krankenhaus verbracht
mutzten . Ein bereitgestelltes Polizeikommando stellte die Or«"
wieder her. Ansammlungen vor dem Ballhaus wurden 5cr i: ye(t
Drei Personen wurden festgenommcn bzw . nachträglich erM»

Die Zusammenstöhe in Kehl
Bei

Keilelner Wahlversammlung der Friedensgeiellichast in - ^
kam es zu schweren politischen Zusammenstötzen , denen
die Schuvo vermittels des EumMikniiovels ein Ende machte '
Schuvo wurde nunmehr in mehreren Zeitungsartikeln der
gemacht , datz sie wahllos auf völlig Unbeteiligte eingeschlagen
während die eigentlichen Störenfriede ungeschoren gelassen n>u

J£t
Nunmehr gibt Pas Bezirksamt Kehl eine amtliche Darstellung (ett
Vorgänge jenes Abends und erklärt , datz gegen die Schuvovea "

^
auf Grund der Vorwürfe eine Untersuchung eingeleitet
datz das vorläufige Untersuchungsergebnis der zuständigen
zur Entscheidung übermittelt wurde.

Was bekommen Arbeitslose ?
Das ist lehr verschieden . Einige belommen viel , viel« andere

wenig . Fragen wir also genauer : Was bekommt , täglich:
1870.— JlE ' n Arbeitsloser in Doorn ?

13 .19 JL
i .— Jl
8. 18 Jl
1 .24 Jl

50.— Jl

Ein Offizier (im Durchschnitt ) ?
Ein Kriegsbeschädigter ( im Durchschnitt ) ?
E ne Ofsizierswitwe ( im Durchschnitt ) ?
Eine Kriegerwitwe (im Durchschnitt ) ?
Ein v e n s i o n i e r t c r General ?
Ein Arbeitsloser in Mitteldeutschland ? 1 .30 Jl
Eine Frau und zwei Kinder ? mehr 1 .32 JL

Darum :
Wählt Liste 1 : Sozialdemokratie !

E ^ mmumMcher Schwindel
über Scheiüemann

Scheidemann klagt
Der Rechtsvertreter des Reichstagsabgcordneten Schridemann.

Justizrat . Wcrrb -. urr , bat am Freitag gegen die Rote Fahne und
di : lommunistiiche Welt am Abend bei Gericht eine Verfügung
erwirkt , nach der es den genannten Blättern verboten i !t , die Be¬
hauptung über ein Konto Scheidemanns bei dem Bankhaus Bett ,
Simon u . Co . in Höbe von 100 000 Mark weiter zu verbreiten .

Die Behauptung der Blatter wurde vor Gericht als unmöglich
glaubwürdig gesunden.

Treviranus klagt gegen Oeutjchnationalen
Reichsministei Treviranus bat gegen den Vorsitzenden der Hei¬

delberger Ortsgruppe der Deutschnationalen Partei , Dr . Leon-
bardb , Strafantrag wegen verleumderischer Beleidigung gestellt .
In Beantwortung einer Aufforderung der konservativen Volks-
varrei in Heidelberg zu einer gemeinsamen öffentlichen Aussvrache
hat Dr . Leonhard behauptet , datz Trcoiranus noch während seiner
Zugehörigkeit zur deutschnationalen Fraktion den Zutreiber bei
der Zentrumsvartei gespielt babe, und »war um den Preis eines
Ministersessels.

In Langen steinbach klebten eines nachts die Hit-
lerianer Wahlzettel an . Einer der Hitlerburschen, der es
offenbar fehl: ernst mit seiner Tätigkeit nahm , klebte an jeder
ihm erreichbaren Stelle Zettel an . Und dabei sah er einen
Schild , wie sie am Eingänge ländlicher Häuser vielfach zu fin¬
den sind : Warnung vor dem Hunde . Dieser Schild
schien dem braven Hakenkreuzler besonders geeignet, ein Hit¬

lerbild anzubringen . Nach erfolgter Klebearbeit sah der
nurzgsschild so aus , wie hier im Abbild wiedergegeben.

Ob der hakcnkreuzlerische Klebemann sich etwas obc * "
tl t.

gedacht hat , oder ob er Witz besitzt, ist leider nicht de
Vielleicht handelt es sich um einen S -A -Mann , dem der
nicht pünktlich bezahlt worden ist.

•’ ••• {«Ti .

, n«

X\ ot\on<

X* uK<h«

Ei . bat der „Bella " neulich
Als ihm kein Herr was nt» 0

ezaä)**'
Gleich nagt er ab die snten
Was soll er denn auch ""

^ ach*" '
- Zeit'

Datz er berühmt wird ui *>f* „
Darüber hat er nachher

Und als er leergewacht

Läuft er fein hintern Futz
Legt fich instiuktgemäb >n

Betracht' als Hund des

Als er ein bitzchen
Ein Nazi ihm was hinge» »’

f
Der „Bella" hörts . wird " ' ^ 1°

Und bellt, und bellt, und 6c

Am andern Morgen macht

Das Schild : „Warnung

vor der Siitt ^ ^

Konkurrenz 6ef<*
Der „Bella "

Und sich die

Link
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parieiuniformen für 13. und 14 . Sept.
verboten

Verschärftes Unisormverbot
Der Minister des Innern bat auf Grund des 8 39 PolStrGB .

Tragen von Parteiuniformen und Bundestrachten am 13 . und
September 1930 für das Land Baden verboten.

Vie Welle aus Slreufand
Der unverdaute Hakenkreuz - Brei

^ och von jeder sind die Werber um Wablstimmen io auigetreien ,
?,s ob ihnen die ganze Welt gehören würde , auch wenn hintenach

diese „Welt " als sehr klein erwiesen bat . So bombastisch und
^ blerrsch wie die Sakenkreuzler auftreten , bat sich allerdings noch^ Man,d hervorgetan . Selbst der wahre Jakob aus dem Jahrmarkt
Erblaßt gegenüber dem prahlerischen Geschrei und der wichtig -
^ Nden Reklame, welche die Nationalsozialisten in ihren' Flug¬
wettern und in ihren Hetzblättchen entfalten . Es verlohnt sich da -
7 r . einmal in ein paar Zügen darauf hinzuweisen , wie wenig
Deutlich an dauerhaften Werten und Rechten selbst nur agita -
°^>ich hinter diesem Geschrei steckt . Während andere Parteien auf

??" isse Wirtschaftsauffassungen , Staatsauffossungen und Weltan -
Muungen beruhen und daher danach streben, dauernde Erschei -
"?bgen zu sein , bauen die Nationalsozialisten auf Streusand , der^ entlich nur Haßgefiihle als tragends Moment hat .
. Dementsprechend ist auch der Wellenberg und das Wellental in

organisatorischen Umfassung der Nationalsozialisten . Ein paar^ "nate liegt das nationalsozialistische Geschäft darnieder , dann
Wieder bricht die Hysterie aus und der Nationalsozialismus ist wie-
. ' r obenauf, wobei von der Lage der Wirtschaft das Auf und Ab
stimmt wich. So trieb in der Inflation die wirtschaftliche Not"d die völlige Demoralisierung Tausende und Tausende zu den
!?tionalsozialisten. Die Besserung der Wirtschaft bringt eine Zu-

^ ckdämmung . Die nationalistischen Wahlen im Mai 1921 bringen
’Xtlti7 Hakenkreuz einen unerwarte großen Erfolg : 37 Sakenkreuzler
. en im deutschen Reichstag ihren Einzug . Der Reichstag der
^ Utschnationalen - hakenkreuzlerisch - kommunistrschen Uebermacht vom

1924 wird nach ein paar Monaten aufgelöst : Die französische
^ nksregierung Serriot , die internationale Wirksamkeit der ersten
fischen Arbeiterregierung , die Vereinbarungen über den Dawes -

die einigermaßen gesicherte Stabilisierung der Mark bringenMell die nationalsozialistische Svsterie »um Abebben: Die Natio -
.^ iozialisten gingen bei den Sevtemberwahlen 1924 von 37 auf

Dlandate zurück. Sic waren im Reichstag dann 4 Jahre lang
kleines unbedeutendes Grüvochen. Die Reichstagswablen im

1928 bringen ihnen dann eine Erhöhung von 7 auf 12 Man -
^ e. Durch Krise und Massenarbeitslosigkeit gefördert , von Klein¬
gern getragen , und durch verhetzte Jugendkreile belebt , beginnt

jm letzten Jahre wieder die nationalsozialistische Welle zu»eigen .
Die Sprache, welche die Nationalsozialisten führen , ist darauf ab-

gllt , die politisch von einem Pol zum anderen hin und her Pen -
^ »d«n für sich zu gewinnen . Für jede Volksschicht liegt eine andere
gchweise bereit . Für die Schwerindustrie pflegt man die Ve -
^btpfung des Manismus , für die Arbeiterschaft legt man Wert
£ die Betonung des „sozialistischen "

, dem Geschäftsmann und
? tzdwerker imponiert man durch Neuaufrichtung eines „dritten
,̂ 'ches "

, in dem sich alles , alles wendet und bei den Bauern ichließ-
^ glaubt man durch Antisemitismus am weitesten »u kommen ,
gstverständlich , daß dieses Gegeneinanderspielen entgegenstehen-
; . Kräfte sich einmal rächen muh und die Mitläufer der National -
gliften darüber aufklären wird wie man sie am Narrenseil her -^«eführt hat .

vorerst tun jedoch alle diese Schlagworte ihre Pflicht , die Geister
^ verwirren . Denn das Programm der Sakenkreuzler entsprichtbi wirren Durcheinander der Anhänger . Man wird in diesem
e

' iaren Gemisch von aufgeregten Phrasen kaum irgend einen Ge -
„

Nken finden , den man als geistigen Gehalt bezeichnen könnte . Be-
^gg ist nur sein Bodensatz , ein wütender Antisemitismus , der die
^gn für alles , was auf der Welt schlecht ist, verantwortlich macht ,
^ iwar , abgesehen von der unrichtigen Beurteilung der Juden ,
^ bche Propagandisten schlecht fahren würden , wenn sie ihre reine
, Dämmung vom Volke der Cherusker Nachweisen mühten . Dazu
iW *

«
" einige antikavitalistische Sprüche gegen die „Zinsknecht-
aufgeregte nationalistische Phrasen , die dem Ausland nur

j geben , Deutschland immer wieder Mißtrauen entgegenzubrin -
v ■ Orftgeschwollene Reden gegen den Marxismus und gegen die
I^ vkratie und ichliehlich eine Verherrlichung des Faschismus , die
ütf ®n£>cs nichts anderes lein soll als ein Fuhschemel zur Ver¬
dünn Allerweltgenies Hitler : alles zusammengenommen ein
Ij

*rbouter und unverdaulicher Brei , der darauf berechnet ist, un-
[j

** Kopse jeder klaren Ueberlegung zu berauben und sie dem haken-
bzlerischen Volksbetrug erliegen zu lassen .

i? - Programm ist das Entscheidende, sondern der Lärm ,
»bd »n -

^ >ner Darlegung entfaltet wird , der Lärm , der auf Trubel
^ ^ 'Vrwarr abgestimmt ist. So ist der Nationalsozialismus eine

'" '« nserxyeinung , otc allerdings zur das oeulicye Von eine
tz erlich, Krankheit sein kann, wenn es nicht geistig gesund genug

^ die Welle aus Streusand beiseite zu schieben , und am
ij^ .̂ tember zu erkennen, wie wenig positive Fähigkeit eigentlich
»>j/E* der ganzen ^ akenkreuzbewegung siebt . Wir rechnen daher

gesunden Sinn des deutschen und vor allem des badischen
wenn wir erwarten , daß es den Schwindel , der hinter dieser"' "vktbewegung steht durchschaut und dieser neuen Form des
2akob die verdiente Absage gibt . Es wäre gefährlich und

bos^ !?" 'vvoll. wenn sich die Wähler und Wählerinnen durch die
Einrichtung des allgemeinen Wahlrechts dazu ver¬

ließen, bösartigem dummem Allotria Vorschub zu leisten.

Was wählen unsere Frauen
^ und wahlfühigen Jungfrauen ?

Baden -Baden wird uns geschrieben :
^

lh,Ij^ " liald «mokratie ist die anerkannte Vorkämpferin für die
un )> politische Gleichstellung der Frauenwelt zu den Män -

lcrn • Jede Arbeiter - , Beamten - , Angestellten- und Hand-
5*br JLffÜ* will heute die 1918 errungene Gleichbehandlung nichtDie Ueberlegung beim Einkauf aller mit indirekten
M , belegten Lebensmittel läßt rechnerisch klarlegen , was läg¬
est unbewußt , dem Arbeitnehmerstund abgenommen wird ,i 'it ^ ^ '' ische Arbeit in der Küche wird zur Rechenstunde.

„" ' ilen heimischen Garten - und Ackererzeugnisse find zwar von
j?5te Einfuhrsteuern befreit . Mit einer anrüchigen Geste ver-
iNtinj 'L.' Sntereffenten&aufen der Bürgerlichen Sago , Kaffee, Tee,
t»

4) Pseffer , Gewürze, Rohrzucker , Indigo . Südfrüchte und
^ 1i(W * • » iffenb , daß die armen Bevölkerungsschichten auf diese

lij» t lnarhmittel angewiesen und die steuerliche Belastungen^ Einfuhrgrenze »u erheben sind . Je weniger Volks-
» 1» weniger AuMirung , je weniger SM )-Presse , je mehr

Nichtwisserinnen in diesen beinahe vergessenen Zollmaßnahmen .
In den Händen der Arbeiterfrau liegt die seelische und geistige
Bewachung unseres Volksgutes und Familienglücks. Das soziali¬
stische Leitmotiv : „Nie wieder Krieg !" entspringt in seiner sittlich ,
ästhetischen Jdeenassoziation dem weiblichen Eemütsleben . Die Seg¬
nungen von Kultur , Sitte und Zivilisation sind .-nie Kriegs - son¬
dern Friedenswerke . Die Katastrophenvolitiker , die Gegner des
Parlamentarismus , die Hetzer zur Diktatur , die Faschistenanhän-.
gor , Monarchisten und Geldfürsten standen in allen Zeitläuften in
schroffstem Gegensatz zu ' den Forderungen der arbeitnehmenden
Frauenwelt . Die Berufsgruvven der Dienstmädchen, Putzfrauen ,
Kcllnerinen , Verkäuferinnen , Bllrofräuleins , Aushilfen , Arbeiter¬
frauen , Lehrmädchen, Lehrerinnen , weiblichen Angestellten, Fabrik¬
arbeiterinnen , Heimarbeiterinnen , Landarbeitsrinnen sind allesamt
zu Arbeitssklaven des rollenden Geldes gemacht worden . Wenn
die zermürbende Arbeitslosigkeit und somit das Familienleben des
Arbeitnehmerstandes wieder bessernde , zuversichtliche Formen an -
nebmen soll, müssen wir am 14 . September den Kurs der SPD . mit
allen Kräften herbeiführen . . Darum ihr Mütter , Frauen und wahl¬
fähigen Jungfrauen , kommt herbei, helft , bei der häuslichen Asita ,
tion und Aufklärung , wählt Liste 1 Sozialdemokraten !

"Ä

September
Ed

Li »

Kommunistische Flugblätter
Die Kommunisten verteilen eine Masse Flugblätter , die sich nach

der gewohnten Art dieser angeblichen Arbeiterpartei in der Haupt¬
sache gegen die Sozialdemokratie wenden und dafür Sowjetrußland
als das Paradies der Erde anhimmeln . Wie es in Sowjetrubland
in Wirklichkeit aussiehl , das haben wir schon mehr als einmal zur
Genüge dargelegt . Was jedoch aus dem „Experiment " wird , das
wissen wir nicht . Das deutsche Volk ist offen gestanden auf alle
Fälle anspruchsvoller als das russische, indem es kein Ideal darin
erblickt , die Lösung der sozialen Frage etwa darin zu sehen , daß
man- die Familie zerschlägt und in einer furchtbaren Wohnungs -
losigkeit , gegen die die deutsche Wohnungsnot ein Kinderspiel ist,
die Lösung der sozialen Frage sieht . Mit Rußland können daher die
Kommunisten, soweit sie eine doktrinäre Nachahmung der dortigen
Verhältnisse empfehlen, in Deutschland keine Eroberungen machen .
Noch viel weniger aber damit , daß sie die deutschen Kommunisten
als Retter aus der Not bezeichnen . Denn selbst bis in die kom¬
munistischen Reihen hinein ist man sich klar , daß es unfähigere
Elemente zur politischen Führung kaum gibt , als sie bei den Kom¬
munisten zu finden sind. Dieses Urteil über die deutschen Kom¬
munisten geht sogar soweit, daß man in Rußland gewissermaßen als
Schimpfname für unfähige Arbeitervolitik den Ausdruck gepräg!
hat : „Deutsche Kommunisten."

Wa ^ IkvLis Baden

| Sozialvemokratische Partei Deutschlands
L Df . Remmele — Schöpflin — Meier — Roth 1 G
n Leutfchnationale Bolksparteiß (Shriftlich , Bolk-parlei in Baden)“ ■ Hanemann — Kaufmann — Dr. Brühler — Becker
0 Badische Zentrumspartei
O l)r. k . c. Köhler— Diej — (Erfing — Dr rer pvl . Föhr

f o
h KommunistischePartei A

Remmele - Schreck— Chemnitz —Kuhlen J

’

h o
r% Einheitsliste M
n ( Deutsche BolkSpartei — Deutsche Staatsp ^ mil
V Dr Curtius — Dietrich— Dr Matte » — K̂ ^ 6 o
n Rcichspartei des vcutfchen MittclfteMbeS
/ tWiriichahspartei ) m
m Epielmonn — Reinou — 7 o
fl Nationalsozialistische DeutsillMArbeiter -
II Partei (Hiller-Bew - nM )
%ß Lenz — Roth — Rupp 9 o

a Badische
1 11 sChristUch-dlatiouale ’BauettuJmJ) Landvolkpaetei)
L U Hilbert — Wegen — HWn»— Letzelter 100
a 4 Bolksrecht.Partci .izjWiiarlki für voldttkchl >»d
1 1 AelwtN»»!) mid Ehristl >a « ozia>eRelchSpartci4. 4 Biiuier — Sifgrilt— Mou 11o
4 9 DeutschMBauerupartei
Y 12o
4 f* ftotdaruatiue BolkSpartei
A 0 *- Letlow-Boi« ! — Dr . Koyser — Bollinger — Kohlwr» 16o
i rj Volksdienst
1 / der khtlsllich sdziale» B»ltirdie»sl«>

— Teutsch— vmmann— Berggötz 17o
1Q Polenpartei
1 i ? — Ol-jrücz-N — Paszkowlnk— KwiaUow- ki 19o

QJE9r \ Haus - und Grundbesitzer
Cd ^X Tötttz— Rauerz— Rost — Etaegemann 24 o

Ilas Kreuz in den ersten Kreis!

Nufienpolittk und Wahlen
Warnungen an Baden i

Mehr als bei sonstigen Wahlen der letzten Jahre ist bei diesen !
Wahlen die Außenpolitik zurückgetreten . Das deutsche s
Volk ist mit seinen wirtschaftlichen Sorgen so sehr beschäftigt, die
Innenpolitik ist so mit Wolken behängt , daß für die Außenpolitik j
relativ wenig Interesse bleibt , besonders nachdem es dem sozial - >
demokratischen Reichskanzler Müller gelungen ist , die Befreiung
des Rbeinlandes durchzusetzen . Trotzdem ist es ein grober Fehler
des deutschen Volkes und insbesondere für unsere badische Hei - i
mat , wenn die außenpolitischen Aspekte allzusehr unbeachtet blei¬
ben. Denn wir haben 1914 gesehen , wohin es führt , wenn ein
Volk sich allzuwenig um außenpolitische Fragen kümmert. Eines
Tages ist die Katastrophe da, ohne daß das Volk weiß, wa¬
rum . Und welche Wirkungen eine außenpolitische Katastrophe für ,
das Grenzland Baden haben würde , kann sich jeder vorstel- .
len , der die furchtbaren Verheerungen in Nordsrankreich gesehen
hat . Es darf also nicht unbeachtet bleiben , wie zur Zeit das Aus¬
land zu Deutschland steht . Da muß es nun weitgehendstes Interesse
erregen , was in nachfolgendem Bericht unserers Londoner Mitar - !
beiters über das augenblickliche Verhältnis Englands zu j
Deutschland ( Frankreich, das mehr als je Mißtrauen gegen- ;
über Deutschland empfindet , wollen wir ganz aus dem Sviel i
lassen ) berichtet :

Das Vertrauen , das Deutschland seit Jahren wieder in England ,
genießt , weicht mehr und mehr einem ständig stärker werdenden
Mißtrauen . Ja , es keimt und schwelt geradezu eine deutschfeind - >
liche Stimmung . „Der Weltfriede ist von den deutsch -russischen i
Plänen bedroht" , ruft die Schlagzeile eines sehr einflußreichen und
ernsthaften Sonntagsblattes , und die gleiche Aufschrift schreit von
den Propagandaplakaten der gleichen Zeitung . Die Stimmung in
England wird gekennzeichnet durch jenes Mißtrauen , das mit den
Ausschreitungen im Rheinland und den widerlichen und für jeden
Engländer unverständlichen antisemitisch-völkischen Exzessen begon¬
nen bat . Es wurde weiter genährt durch die Reden des Herrn
Treviranus . Es kam der Ruf nach Erenzrevision im Osten und
Kolonien , nach Revision des eben von Deutschland angenommenen
Poungvlanes , die Frage Britisch-Ostafrika , und sollten wir dies
oder jenes noch vergessen haben , es genügte als Krönung was
über geheime deutsch- russische Beziehungen und die mit Italien
gesponnenen Fäden bekannt wurde . Es waren soviel Dummheiten
und Herausforderungen in Wochen , wie sie sich keine andere Diplo¬
matie und kein anderes Volk in Jahren geleistet haben . Aus tau - ^
send und einem Grund sucht England nur eins : Ruhe und Frie¬
den !" Wer sie stört und trübt , der ist heute der geborene Gegner
und Feind Großbritanniens . Das sonderbare Gemisch von bürger -
lich-nationalistisch- völkisch- kommunistischer Wahlbrüderschaft und :
ihre Jdeengemeinschaft hetzt Deutschland systematisch in . eine Ein - 1 -
kreisung, und schafft gegen Deutschland eine Einheitsfront , die sich |
in ihren Auswirkungen kaum von der der Vorkriegszeit unterichei- f
det. Vielleicht vergleicht der deutsche Außenminister einmal die ^
Berichte des ehemaligen Londoner Botschafters Lichnowsky mit :
jenen , die heute aus den europäischen Hauptstädten in Berlin ein-
tresfen . Es müsien sich auffallende Aehnlichkeiten und Parallelen ,ergeben, wenn unsere auswärtigen diplomatischen Vertreter nicht 1
mit Blindheit geschlagen sein sollten.

In Anbetracht dieser Situation kann man dem deutschen Volke , -
vor allem auch im Interesse des Grenzlandes Bade » ^
nur wünschen , daß Schluß mit einem in letzter Zeit begangenen
Kurs gemacht wird , der Deutschland leicht an den Rand einer
außenpolitischen Katastrophe bringen kann. Statt dessen steuern
jedoch die Nationalsozialisten geradezu auf einen Krieg :
zu . Ob wohl die badischen Kleinbürger und Bauern -
bedacht haben , was dies für ein Erenzland bedeutet . Leicht komnit :
die Reue zu spät ! Wer nicht will , daß an der Stelle , wo vor '
kurzem noch schöne Häuser und blühende Fluren standen, vielleicht -
bald Sengen und Brennen regiert und Trümmerhaufen herum-
liegen wählt morgen

Liste 1 , Sozialdemokraten !

Staatsparteiliches Flugblatt
Die Staatsvartei verbreitet ein Flugblatt , das versucht , in einer

Reihe nichtssagender Artikel den Wählern den Brei um den Mund
herumzuschmieren. Es wird von allen möglichen Dingen darin ge - >
redet, man findet auch eine ganze Reihe »etter Karikaturen , daß '
jedoch in dieser Partei der Wille und auch nur die Kraft vorhan¬
den ist, die politischen und sozialen Forderungen der arbeitenden -
Volksmassen zu erfüllen , geht aus dem Flugblatt nicht hervor. Die
Bilder von Curtius und Dietrich mögen vielleicht manch hübsche >
Seelen locken , daß jedoch Finanzminister Dietrich, den das Flug - !
blatt mit dem Besen in der Hand zeichnet , der Mann sei , der mit j
einem eisernen Besen den „Jnteressentenbausen " aus dem Reichs¬
tag fegt, ist angesichts der Orientierung von Dietrich auf dem Bo¬
den streng vrivatwirtschaftlicher Auffassung nicht zu erwarten . Herr
Dietrich mag vielleicht in einer Aufsichtsratssitzung eine ganz gute .
Figur abgeben ; mit dem Besen in der Hand können wir ihn uns k
nicht ganz gut vorstellen. ;

Haus- und Srundbesther
gegen Haus- und Srundbesitzerliste

Vom Badischen Haus - und Grundbesitzerverband wird uns mitge - ^
teilt , daß er dem badischen Haus - und Grundbesitzerverein unter !
keinen Umständen empfehlen könne , bei der Reichstagswahl die Liste -
24 ( Partei der Haus - und Grundbesitzer) zu wählen . Diese Partei
setze sich zusammen aus einigen wenigen Abtrünnigen , die glauben ,auf anderem Wege als dem der gemeinsamen Interessenvertretung
durch den Verband die „Not" der Hausbesitzer beseitigen zu können .

Oie Not der Reichen
Unerhört ist die Not in den Stuben der Armen,
die map ohne Erbarmen
von ihren Arbeitsplätzen vertrieb .
Der Abkehrschein ward zum Peitschenhieb .
Die Kapitalisten sagen, es gehr ihnen schlecht ,
drum sei es nicht recht
von ihnen was zu verlangen
für jene , die in Existenzsorgen bangen.
Ueberhaupt sei das Volk begehrlich
und nicht mehr opferbereit .
Es fehle der Zug zur großen Zeit .
So , wie bisher , gehe es schwerlich . . .
Für Invalide , Krüppel und Kranke zu sorgen
sei für den Staat nicht ohne Gefahren .
Es denke keiner mehr an das Morgen
und die Leute wollten nicht mehr sparen.
Alles wolle vom Staate Renten , Renten —
schließlich erhebe nich jeder Anspruch auf Dividenden .
Der Prolet sei kein Direktor , der Gemeine kein Ô neral —
die Unterschiede bestünden nun mal . . .
Das Oben und Unten , das ist es ja eben !
!vas soll cs in Zukunft nicht mehr ge- en.
Wir wollen heraus aus dem Klasienstaat !
Des sind wir klar und nüchtern berate « . <
Drum wählen wir ^
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Hitlererfatz als Jirtzusnummer
Drohungen gegen jüdische Bankiers als Beruhigungs¬

mittel
Zur Anwesenheit Hitlers in Berlin bringt die Frankfurter Zei¬

tung folgendes Stimmungsbild :
Die Nationalsozialisten batten beschlossen , die Anwesenheit Hit¬

lers in Berlin zu der Versammlung im Sportpalast so rationell
wie möglich in Propaganda umzusetzen und deshalb eine Parallel -
versammlung in einem Lokal in der Hasenheide angesetzt. Es war
versprochen worden , daß der berühmte Star nach der Absol¬
vierung seiner Rolle im Sportpalast auch in der zweiten Versamm¬
lung bestimmt in Person erscheinen würde . Die Spekulation war
gar nicht übel , denn Hitler hat nicht nur Zulauf als vermeintlicher
Retter, sondern ist auch für viele so etwas wie

eine berühmte Zirkusnummer ,
zumal bei den Berlinern , bei denen ein gewisser „Klamauk " als
kräftige Entspannung ziemlich beliebt ist . ,

In dem Saal in der
Hasenheide war

einem „Pg ." namens Engel
die Ausgabe zugefallen , das' Publikum, das doch den Eintritt mit
einer Mark bezahlt hatte , um Adolf Hittler auftreten zu sehen,
bis um halb 10 Uhr »u unterhalten, für welchen Zeitpunkt die
Ankunft Adolf Hitlers »» gesichert war . Als die Uhr auf halb
10 Uhr zeigte , war Herr Engel mit seinen Forderungen bei der
„Abschaffung der Zinsknechtschaft" und selbstverständlich der „Auf¬
hebung des Poungvlanes" angelangt. Aber Hitler kam nicht, und
der „Pg .

" Engel war genötigt, für Steigerung zu sorgen , denn

die Versammlung wurde unrubig.
Er versprach also, man würde

«ach Einsübrung der nationalsozialistischen Diktatur eine Reihe
jüdischer Bankiers gefangen setzen

und mit ihnen als Geiseln die Intervention des internationalen
Finanzkapitals abwehren .

Hitler kam immer noch nicht.
Der „Pg .

" Engel stellte in Ausstcht , daß
die jüdischen Bankiers tatsächlich erschaffen werde«

würden , wenn das internationale Finanzkapital trotz allem inter¬
venieren sollte . Mittlerweile war es 11 Uhr geworden , und der
„Pg ." Engel verstand sich »u der Zugabe : Würde man trotz der
Hinrichtung der jüdischen Bankiers die nationalsozialistische Dik¬
tatur angreifen, dann würden die Nationalsozialisten dem Gegner
die Kehle durchbeißen.

Wer immer noch nicht erschienen war, das war Adolf Hitler.
Da das Revertoir des „Pg .

" Engel jedoch erschöpft war , erhielt
das Publikum ein paar kräftige Einspritzungen Blechmusik und end¬
lich, eine halbe Stunde vor Mitternacht, wenden sich sämtliche
Köpfe

zur Saaltür .
Dort erschien aber nicht Hitler, sondern, von einem Stabe von sechs
Mann k tour gefaßt , wie ein Edelstein ,

Herr Goebbels,
der doch für die Berliner gar nichts neues war. Wenn er verkün¬
dete,

Adolf Hitler sei von der Versammlung im Svortvalast Lber-
anstzengt und babe sich zu Bett begeben ;

und — denn das Publikum gab unzweideutig zu erkennen , daß ihm
diese Begründung des Ausfalls der Dremierenbesetzung nicht ein¬
leuchte — es werde jedem das Eintrittsgeld zurückbezahlt, der es
fertig bringe, das zu verlangen. Mit welcher Bekundung , daß Herr
Goebbels weit unter Hitler notiert, die Versammlung elegisch aus¬
klang .

Aktuelle Fragen
der Völkerbundsversammlung

Scharfe Angriffe gegen Deutschlands Zollpolitik
Senf , 12. Sevt . (Eig. Draht.) Die BSlkerbnndsversammlung

setzte am Freitag die Generaldebatte , über den Tätigkeits¬
bericht des vergangene» Jahres fort. Im Verlauf der Debatte
wurden verschiedene scharfe Angriffe gegen Deutsch¬
lands Wirtschaftspolitik gerichtet .

Der dänische Außenminister , der im Namen von Schweden , Nor .
wegen , Dänemark , Finnland, Schweiz , Lettland und Estland den
Antrag stellte , der die Meistbegünstigungsklausel durch ein inter¬
nationales Reglement bald zu interpretier » wünschte, wandte sich
gegen Deutschlands jüngste Zollpolitik, die die Meistbegünstigungs¬
klausel völlig willkürlich ausgelegt habe .

Hollands Außenminister Blokland erklärte , gegen Deutschland
gerichtet , daß „gewiffe Mächte "

, die auf Revision von Verträgen
drängten , erst einmal ihren Republikanismus und Protektionismus
revidieren müssen.

Belegarde-Paris sieht in dem Curovaplan nur den uneingestan¬
denen Versuch, Europa von der wirtschattlichen Vorherrschaft Nord ,
amerikas zu befreien , das auch schwer leide.

Der österreichische Bundeskanzler Schober sieht in Briands Plan
die Möglichkeit zur Verwirklichung der wirtschaftlichen Eruppen -
vereinigung Europas.

Aus den übrigen Reden ist hervorzubeben , daß der dänische
Außenminister den Standvuntt Briands zur Sicherungsfrage stark
unterstrich.

Aufhebung des Saarbahnschutzes
Genf , 12 . Sevt . (Eig. Draht.) Der Völkerbundsrat beschloß am

Freitag die Aufhebung des Saarbahnschutzes inner¬
halb dreier Monate.

Auf
' Grund der Verhandlungen zwischen Briand, Curtius und

der Regierungskommission unterbreitete der Berichterstatter Scia -
loja-Italien dem Rat den Vorschlag , künftig einen Teil der
Gendarmerie für den Bahnschutz zur Verfügung zu stellen . Der
Regierungskommission bleibt jedoch das Recht Vorbehalten , laut
Auslegung der Bestimmungen des Friedensvertrages im Falle
von Unruhen technische oder militärisch « Hilfe bereitzustellen .

Curtius begrüßte die Lösung im Namen der Saarbevölkerung.
Calonder soll bleiben

Genf, 12. Sept . (Eig . DrahtZ Der Reichsaußenminister Cuttius
und der polnische Außenminister Zaleski verständigten sich am
Freitag aus einen gemeinsamen Antrag an den Völkerbund , in
dem der Präsident der gemischten oberschlestschen Schiedsgerichte
Ealonder gebeten wird, von seinem Rücktritt abzusehen. Vorher
batte Curtius eitje Aussprache mit Calonder .

Zungwühler und -Wählerinnen
Am 14 . September entscheidet die wahlberechtigte Bevölkerung

über das Schicksal des deutschen Volkes.
Rund drei Millionen junger Männer und Frauen im Alter von

28 bis 25 Jahren sind berufen , mit zu entscheiden, wie in Zukunft
in Deutschland regiert werden soll. Diese Millionen Jungwähler
und -Wählerinnen bestimmen mit, ob Hitler-Mussolini oder Thäl¬
mann -Stalin in unserem Lande unter Mißachtung des Volks¬
willens herrschen sollen , oder ob der Geist der Demokratie , der Geist
des Sozialismus die Richtlinien der Politik bestimmt .

Die wahlberechtigte Jugend muß sich des ihr zuerkannten höchste »
Staatsbürgerrechts reif und würdig erweisen . Die Jungwähler und
-Wählerinnen sind die Hoffnung der Zukunft des deutschen Volkes .

Das Kaiserreich hatte für die Jugend nur Kasernen .
Die demokratische Republik, die Sozialdemokratie, war es , die

euch die politische Mündigkeit und Bollberechtigung gab .
Die bürgerlichen Parteien sind heute schon willens , euch dieses

höchste Staatsbürgerrecht zu rauben, sie wollen die Jugend wieder
in die unmündige Rolle der Vorkriegszeit zurückbringen.

Es ist kein Zufall, daß die ersten Versuche des diktatorischen Re -
gierens mit dem Artikel 48 der Reichsverfassung mit den Plänen
der Wahlentrechtung der Jugend zusammenfallen .

Jugend für Demokratie und Sozialismus ! Das ist die
Parole des 14. September!

Nationalsozialisten und Kommunisten stehen beute in einer V

stigen Front. Ihre gemeinsamen vrogrammatischen Erklärung«! >
ihre gemeinsam durchgesührten Wahlversammlungen zeugen °e

der Verwilderung der politischen Moral.
Nationalsozialisten und Kommunisten sind die Verfechter des

Diktaturgedankens , die Jugend aber braucht Selbstverwaltung n"

Frieden.
Nie wieder Krieg ist die Parole der Sozialdemokratie !

Nie wieder soll auf den Schlachtfeldern Europas die Blüte t,eI

Nation vernichtet werden !
Böllerversöhnung statt Kriegshetze ! In diesem Zeichen kämoit d>c

Sozialdemokratie!
Jungwähler und Jungwäblerinnen ! Ihr seid reif, am 14 . ® e9’

tember die Entscheidung richtig zu fällen!
Die Jugend gehört der Sozialdemokratie!
Wir fordern die wahlberechtigten Jugendlichen auf , bis

Wahltag unermüdlich für die Sozialdemokratie, für die Liste
zu werben .

Die noch nicht wahlberechtigten Jugendlichen sind gleichfalls ®**'

pflichtet , der einzigen Partei des sozialen und geistigen 2ufst «eg
des werktätigen Volkes ihre ganze Kraft zur Verfügung zu ste «*

Die Parole der Jugend am morgigen Sonntag lautet :

Liste 1 Sozialdemokratie !

h

Matte* Und Kind
Line Waklbetrachiung für die Frau

Eine gelegentliche Mitarbeiterin schreibt uns :
**

Mit Genugtuung können wir feststellen , daß in der Republik
und in fortschrittlichen Gemeinden vieles getan wurde , um durch
Aufklärung und Schulung den Mütter- und Säuglingsschutz wei¬
ter auszubauen. Und ist es nicht ein Fortschritt , wenn es im
Artikel 119 der Weimarer Verfassung heißt : „Die
Mutterschaft hat Anspruch auf den Schutz und die
Fürsorge des Staates .

" Aber der Aufklärung und dem
guten Willen sind in ihrer Wirkung Grenzen gezogen durch die
soziale Lage der Eltern und dem dadurch geschaffenen Lebens¬
niveau Was hat unter Führung unserer bürgerlichen Patteien
der alte Staat , der doch die günstigen Verhältnisse eines
beispiellosen wirtschaftlichen Aufstieges auf seiner Seite hatte, für
die breiten Massen des Volkes getan? Das zeigen uns z . B . die
Entwicklung der Wobnungsverbältnifse im Kaiserreich
und die daraus entstehende Säuglingssterblichkeit .

Betrachten wir doch einmal die Kinder aus den dichtbewohnten
Bezirken einer Stadt und die Kinder aus den Siedlungen .
Der Mangel an Licht, Luft und Sonne hat den elfteren seinen
erschütternden Stempel aufgedrückt. Die Sozialdemokratie war
es, die überall da, wo sie maßgebenden Einfluß hatte, für Besei¬
tigung der Mißstände kämpfte , die das alte System auf dem Ge -
wiffen hatte . Die Frau und Mutter des Proletariats kann da¬
her bei den Wahlen jenen Parteien kein Vertrauen entgegen¬
bringen , die in der Vorkriegszeit unter günstigen Verhältniffen
zugunsten eines unerbötten Dodenwuchers derart mit der Dolks-
gesundheit Schindluder trieben.

Gesundheit von Mutter und Kind werden aber auch durch die
übrige Lebenshaltung (grob ausgedrückt durch Kleidung und

Wer die»
nicht irlll

‘Und das
nicht teilt

wählt Sozialdemokraten

Nahrung) bedingt . Zölle und Steuern auf Massenart '] ,
drücken die Lebenshaltung. Die proletarische Frau , die W „
einer kinderreichen Famisie wird bei den Wahlen den Re« ''
und Mittelparteien die richtige Antwort auf ihre
rechte Zoll- und Steuerpolitik schon geben , die doch nichts ande>
war als ein Raubzug auf die Taschen der niederen Volksschî

Schutz für Mutter und Kind, besonders auch für die FrastA
die der Erwerbsarbeit nachgehen müssen , war für die
demokratie schon seit Jahrzehnten schon Ziel ihrer Politik.
die 12 sozialistischen Abgeordneten 1877 dem Reichstage
Arbeiterschutzgesetzentwurf einreichten , der u . a .
derte : „Verbot bestimmter Arbeiten für Arbeiterinnen. .
Schwangere eine Schonzeit von 3 Wochen und für Wöchnerinn ,
von 6 Wochen"

, da wurde dieser Entwurf noch nicht ein in ,
zur Beratung zugelassen . So grob war das Interesse ^
bürgerlichen Parteien am Daseinskampf des Proletariats . 2)«
sich die bürgerlichen Parteien im Laufe der Zeit eines and «' ,
besonnen haben , dann geschah das doch nur unter dem D ' "
der immer stärker werdenden Sozialdemo "

,
tie . Einen Rückfall in diese Interesselosigkeit für die Armen "
Volkes erlebten wir dadurch, daß die Vrllning - Regiei

&?■

die Mittel für die Reichswochenbilfe um 17 Millionen kürzte . ■ #
net um 20 Millionen bei der Bekämpfung der Volkskrankbeo
durch die Invalidenversicherung. Daß dieser rückläufige
weiter beschritten würde , wenn die Nationalsozialist '

,,
Einfluß auf die Regierung bekommen sollten , ist ganz offen]1“?,
lich. Darum Augen auf , ihr Frauen und Mütter und richte '
Parteien nach ihren Taten.

Die Unternehmer und ihre Vertreter in den Parlamenten
schon immer ein Jntereffe gehabt an einem zahlreichen -jL,
dustrie - Proletariat und einer recht großen Reserven '^ , ,
Darum hat man auch dem uneingeschränkten Kind ' ,
gebären — aber wohlverstanden , nur von Seiten des Do"m
— das Wort geredet und dabei noch Sittlichkeit und Moral "
Vorhang benützt. Dies zeigte z . B . die Gestaltung " »j
Strafrechts . Der Sozialdemokratie wirft man vor . Fi ,
gegen die heiligsten Dinge von Ehre und Familie . Denis '"
über erklären wir von einer höheren Sittlichkeit aus:

Mutterschaft soll Glück sein und Glück bringen ! j,
Die Menschen haben die Mutterschaft vielfach zur Qual
gewürdigt. Deshalb gilt es nicht , den Weg zu suchen io» " ,
der Mutterschaft , sondern es gilt den Weg zu suchen »nr
wußten , gewollten und gesunden M utteis « " ^

Dieser Wille zum wahren Glück in der Mutterschaft nruv °
im neuen Strafgesetzbuch »um Ausdruck kommen. Im Recht ^ i-
schuß des letzten Reichstags haben die sozialdemokratischen
tretet diesen guten Wrllen gezeigt.

„Für Mutter und Kind heißt deshalb auch die Losung
am 14 . September! ^

Gesunde Wohnungen, erschwingliche Preise für alle Arffkel̂ ,
täglichen Lebens , ein auskömmliches Einkommen , gesetzliche rW
nahmen für den Mutter- und Säuglingsschuh sind die chate'
Vorbedingungen für ein gesundes und glückliches Familien'
um die bei allen Wahlen gekämpft wird . . .. hjest

Die Sozialdemokratie bat bewiesen , daß sie ff“
materiellen Vorbedingungen kämpft .

Darum ihr Frauen und Mütter, wählt am 14 . Septem®*1

Sozialdemokratie, Lifte 1 !
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Wasserwergiflung durch vrops
England in Unruhe

London , 12. Sevt . (Eig . Draht.) Dunkel und geheimnisvoll
ist eine Massenvergiftungsaffäre , von der bis Freitag
87 Personen, meist Kinder , in verschiedenen Gegenden
Englands betroffen worden sind.

Zuerst erkrankten in einer Waliser Stadt 13 Schulkinder . Die
Aerzte konstatierten bei allen Kindern Arsenvergiftung .
Ms man der Ursache nachging, wurde sestgestellt, daß sämtliche
Kinder Drops gegeffen hatten , die aus ein und derselben Ver¬
kaufsstelle stammten . Der Kolonialwarenladen-Jnhaber batte die
Süßigkeiten von einer Zuckerwarenfabrik in Bürsten , in Nordeng¬
land, bezogen . Als die Untersuchung auf diese Fabrik ausgedehnt
wurde , ergab sich , daß dem Streuzucker bei der Fabrikation
der Drops Arsen beigemengt worden war . Der Betrieb
wurde sofort geschloffen.

Inzwischen werden neue Erkrankungen aus allen Gegen¬
den Englands gemeldet . 87 Personen liegen bereits schwer vergiftet

in Krankenhäusern . Eine nochmalige Durchsuchung der
Fabrik führte , « der Entdeckung, von 38 Flaschen mit 38
Arsen. Weder die Fabrikdirektoren noch die Angestellte «
trieb « wollen wissen, wo das Gift hergekomme « »n
wie es in die Fabrik hineinkam . .. . ***

In der englischen Oeffentlichkeit besteht der Verdacht, p«
Inhaber dem Streuzucker Arsen beigefügt habe«, «'7̂ .
Zuckerwaren eine bessere frischere Farbe zu oen»'

Die Revision des Nogens-Jakubowski-Prozesse« »**
Reichsgericht verworfen

WTB . Leip , ig . 12 . Sevt . Nach mehrstündiger Beratung pe,
kündete der Vorsitzende das Urteil des Ferienstraffe «
Reichsgerichts im Nogens-Jakubowkki-Prozeß dahin, da« * t0 *.
chend dem Anträge des Reichsanwaltes die Revision der_ ** B gif'
ten August Rogens und Frau Kühler verworfen werve . j^ e"
nähere Begründung dieser Entscheidung wurde «ater ,{, .,*11 F
Hinweis auf die Ausführungen des Oberreichsauwaltes,
der Senat voll inhaltlich angeschlossen habe , nicht gegeve ».

«

Abi

Cigaretten — in altbewährter Qualität I



IjeM frühseUig smr Wahl !
WM von vormittags 8 bis nachmittags 5 Uhr

*'onhecidj und die dculschen Wahle»
W 1 * ? > 13 - Sevt . (Funkdienst. ) Am Borabend der Reichstag»-
i,^ n in Deutschland scheint sich die bisher überaus besorgte
h’tUune der sranzösischen Beobachter einem gewissen Optimi «-

wwende» au wollen.
w ** Matin versichert zwar weiter , dah eine Boraussage über
j Ausfall der Wahlen vollkommen unmöglich sei, da heute noch
^xrozent der deutschen Wähler , die die grobe Masie der Unzu-
^ n«n ausmachten , nicht wühten , wie sie wählen sollten. Die
L ®tn Blätter dagegen zeigen sich durch die deutlichen Erfolge
jl »»ialdemokratischen Partei stark beeindruckt und geben nun -
l,
" rückhaltlos der Auffassung Ausdruck, dab die Sozial -

^." okratie nicht nur nichts zu befürchten, sondern im Gegen-
K. " rue Stärkung zu erhoffe» habe. Besonders charakteri-

diese Auffassung der Pariser Presie find die Ausführungen
L .Petit Parisien . Das Blatt erklärt schon heute, datz die
? ">ldemokratie im neuen Reichstag die ausschlaggebende Frak -^ lein werde.

Internationale Protestaktionen
gegen Pilfudski-Terror

Setretär der Arbeiterinternationale .
' Friedrich Adler , bat

JBrtef des Vorstandes der Deutschen Sozialdemokratie an die
ü?>terinternationale über die Vorgänge in Polen , woselbst am

*8 weitere Verhaftungen erfolgten , wie folgt beantwortet :
„Werte Genossen !

Kundgebung der Solidarität mit der bedrohten volnischen
^ krati« svricht vollkommen das aus , war nicht nur die inter -
^ "ale Arbeiterklasse, sondern über sie hinaus alle Menschen
jj « ) Sinn für Recht und Anständigkeit bewahrt haben , gegen -
l dein neuesten Eewaltstreich Pilsudskis emvfinden. Wir baben

Kundgebung allen der SÄJ . angeschlossenen Parteien zur
, dtnjg gebracht und wir werden dem Büro den Vorschlag ma-

einen Aufruf zu Protestaktionen gegen den neuesten Vorstob"»lnischen Faschismus zu beschleunigen."

$ic

!«*•

Gentleman -Einbrecher, aber keine Lady
noch sehr junge Witwe eines Vevroaltungsbeamten in Tou-

^ ( Frankreich) erwachte in einer der letzten Nächte durch ein
î ^ tiges Geräusch und fand sich einem maskierten Einbrecher
^ Miber , der gerade im Begriff stand, seine „Arbeit " zu beginnen .
h- >Unge Dame stieb einen Schrei aus ; als daraufhin der Ein -

mit dem Revolver drohte , fühlte er sich plötzlich durch die
^ ddeit seiner unwillkommenen Partnerin derart gerührt , dab
Erinnerungen in ihm erwachten : erklärte sich bereit , gegen
^ Kuh aus den Einbruch zu verzichten. Ob es bei dem Kub
L*&en ist, weih man nicht . Jedenfalls hielt der Einbrecher das

r« chen und ging mit leeren Sünden davon . Trotztem war die" Dame ungalant genug , Anzeige zu erstatten .

Üetrerkschaftlichett
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Kampf der Steinsetzer in Mitteldeutschland

tu .» Steinstrabenbau bat eine schwere Zeit durchzumachen . Im
: : Mitteldeutschland z . B . sind zur Zeit reichlich 50 Prozent der

«j^ ber arbeitslos oder ausgesteuert . Der „Mitteldeutsche Ar-
verband für das Steinletzgewerbe" glaubt deshalb die Ge -

^ An *um Lohnabbau ausnützen zu müsiem Er möchte diktie-
>ŝ ue Verhandlungen sind bis jetzt gescheitert . Auch das ange-
^ Schiedsgericht unter dem Vorsitz von Professor Boehmer-

Ete keine Lust, sich einfach vorbehaltlos den llnternehmer -
•t zu fügen. Diese erklären jetzt höhnisch , sie fühlten sich un»

tariflosen Zustand ganz wohl. Trotzdem geben sie allem
Mit dem Gedanken um, das Reichsarbeitsministerium an-
Sie glauben , dab sie dort nach Wunsch bedient werden.

! Z^ntrum -mann Darius -Oschersleben dem Vorstand des
sieit vmerverbandes angehört . — Der Zentralverband der Stein »

Erwartet von seinen Mitgliedern , dab sie sich unter keinen
. Don den Paschamanieren wildgewordener Kleinunter -

M » ?'" ichüchtern lasten und zunächst einmal am 14 . September
^ ,,^ ?sabe eines sozialdemokratischen Stimmzettels den llnter -

^ rtzkövfen eine kalte Dusche verabfolgen .
Der Streik in Nordfrankreich beendet

l2 . Cent . Die Mrbeitgebeverbände von Halluin , Wer-
Tomines baben gleichfalls den Vermittlungsvorschlag des

,Ministers angenommen und die Wiedereröffnung der Be-
h Montag angekündigt , so dah der Streik in Nordfrank-

beendet angesehen werden kann.

Partei -llachrichten
Kt ^ .Etersbach , Es sei noch besonders darauf aufmerksam ge-

am heutigen Samstag abend 8 Ubr im Gastbaus zum
Unsere letzte öffentlich« Wäülerversammlung stattfindet ,'»en. Hoffmann (Karlsruhe ) sprechen wird .

&ts der Stadt 3>urlach
^ Auf in die Wählerversammlung !
^ tz^ ute abend 8 Ubr im Festhallesoal stattfindend« Wähler .

« uh eine machtvolle Demonstration gegen die reak.
A> Politik der jetzigen Reichsregierung weden. Demonstriert

E Brüning -Diktatur , sowie gegen die Diktatur der Haken »
hN * ei *! Kommunisten. Fort mit der Lauheit ! Nützt die
»» Etäti » den aus zur Aufklärung über die Ziele der Sozial «

Arbeiter , jetzt unausgesetzt an dem Wahlsieg der So -
Eks ^ " ?tischen Partei arbeiten !

in Massen !
, ? kanntgabe der Wahlresultate findet morgen abend von

^ dFestballefaal statt . Verbunden ist damit ein gemüt-
iahl-, ^ n« ensein unserer Wähler und Wählerinnen . Es wird

K 1 Schuch gebeten. Auswärtige Wahlresultate wer-»ernruf Rr . 488 entgegengenommen.

Sozialdemokratie - Kommunisten
Der Gegensatz zwischen der Sozialdemokratie und der

Kommunistischen Partei ist so tiefgehend wie der Gegensatz
zwischen der freien Staatsform der Demokratie und dem
Zarismus !

Die Sozialdemokratie ist die Partei der Freiheit . Sie ist
die Erbin der Ideale der großen Freiheitskämpfer aller Zei¬
ten . Auf ihren Fahnen steht geschrieben : Freiheit und
Gleichheit alles dessen , was Menschenantlitz
trägt !

Der Kommunismus russischer Prägung , wie ihn die kom¬
munistischen Parteien aller Länder vertreten , ist der Erbe der
grausamsten Unterdrückungsmethoden aus der Zeit des Za¬
rismus . Unfreiheit und Knechtschaft — das ist das
Los , das er dort über die Menschen bringt , wo er zur Herr¬
schaft gelangt !

Die Sozialdemokratie will die Gemeinschaft gleich E e -
sinter , der Kommunismus die Gemeinschaft gleich Ge¬
knechteter !

Der Kommunismus hat das sozialistische
I d e a l g e s ch ä n d e t , er hat die Menschenwürde erniedrigt ,
er hat den Oedanken der Humanität im Blutsumpf des Ter¬
rors erstickt!

Tief beugen die russischen Arbeiter und Bauern ihr Haupt
unter der Knute der Diktatur , unter den Drohungen der GPU ,
unter dem Eindruck unaufhörlicher Masienerschießungen.

Das ist die wahre Freiheit nicht , das ist nicht Sozialismus ,
das ist Barbarei , die Jahrzehnte sozialdemokratischer Kultur¬
arbeit vernichten will !

Wir wollen nicht einen entarteten Sozialismus , der ein
Massenzuchthaus errichtet ! Wir wollen eine sozialistische Ge¬
sellschaft der Freien und Gleichen !

Wir wollen den Sozialismus erreichen nicht auf Gewalt ,
auf Lüge und Blut , wir wollen ihn aufbauen auf dem
freien festen Willen , der aus Erkenntnis e r -
w ä ch st !

Für uns sind die Massen der Arbeiterschaft nicht Herden¬
tiere , sondern die Träger der neuen Kultur !

Wir wollen befreien , nicht unterdrücken!
Gegen Terror und Diktatur — für den freien Willen des

Volkes !
Fort mit dem Zerrbild einer sozialistischen Partei , das die

KPD . darbietet ! >
Für die Partei der Freiheit , für die Sozialdemokratische

Partei !

Müller und Brüning
Kampf Ser vürgerblockregierung

Wie schon so oft. zeigt sich aus diesmal das Zentrum erst im
letzten Augenblick in seiner wahren Gestalt. Die Flugblätter , die
das Zentrum hinauswirft , erreichen immer mehr ein Niveau , deren
sich selbst die Zentrumswähler schämen . Wir haben bereits dieser
Tage dieses Verfahren gebrandmarkt und es hiebe diesen Mach¬
werken zu viel Ehre antun , sie im Einzelnen zu behandeln . Die
Wähler und Wählerinnen wissen um was es gebt.

Mit dem Kabinett Brüning -Schiele heibt es abzurechnen! Der
Bürgerblock muh niedergeschlagen werden. Weil er sozialreaktionär
ist , wie kein Regierungsgebild « vor ihm !

Worin unterscheidet sich das Kabinett Müller vom
Kabinett Brüning ?

Das Kabinett Herrmaun Müller >
verhindert « trotz des Ansturms der llnternehmerverbände eine
Brrschlechterung der Arbeitslosenversicherung. Das war nur
möglich infolge der Macht der Sozialdemokratie in der Re¬
gierung !

Das Kabinett Brüning
bat nach dem Willen der Unternehmer mit dem Artikel 48 der
Reichsverfasiung « ine Brrschlechterung der Leistungen der Ar¬
beitslosenversicherung um rund 108 Millionen Mark durch¬
geführt .

Das Kabinett Hermann Müller
hat der Sozialdemokrat Karl Severing als Schiedsrichter im
Lohnkampf der rheinisch -westfälischen Eisendustrie Hundert¬
tausenden von Arbeitern im Kampf gegen die Unternehmer
Lohnerhöhungen durchgesetzt .

Im Kabinett Brüning
hat der Zentrumsminister Stegerwald den Oeynhausener
Schiedsspruch für verbindlich erklärt und damit für 208 000
Metallarbeiter eine Lohnkürzung um durchschnittlich 200 dl
pro Jahr herbeigeführt .

Die Regierung Hermann Müller
bat für die Familienwochenhilfe 32 Millionen Mark zur Ver¬
fügung gestellt.

Die Regierung Brüning
hat diese Zuschüße auf die Hälfte herabgesetzt und damit die
Unterstützungen für bedürftige Wöchnerinnen entsprechend ver¬
mindert.

Di« Unfall und Juvalidenoerficher,
wurde von der Regierung ML

Bon der Regierung Brüning
ist dafür auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfasiung die
Krankenversicherung in ihren Leistungen erheblich verschlechtertworden. Für Krankenschein und ärztliches Rezept müssen alle
Kranken , auch die ärmsten , heute eine Gebühr von 50 Psg .
zahlen.

Und das soll im neuen Reichstag so weiter gehen?
Brüning und Treviranus betonen ihren Willen , diesen Kurs bei -

zubebalten !
Weiter mit dem Artikel 48 gegen das Volk !
Weiter mit der Diktatur gegen die Interessen der Arbeiterschaft?
Wer das nicht will , sorge für einen Wahlsieg der Sozialdemo -
kratic !

Jede Stimme der Lifte 1 !

erung
lüller wesentlich erweitert.

Au*
Die Reichspost um 20 000 Mark betrogen

Die Polizeidirektion Nürnberg -Fürth gibt bekannt : Am 8 . Sep¬
tember hat ein Unbekannter einen mit gefälschter Unterschrift ver¬
sehenen Postscheck einer hiesigen Bankanstalt über 20 000 Mark und
einen anderen über 2000 Mark zur Einlösung vorgelegt . Es wur¬
den 20 000 Mark ausbezablt , da Deckung für einen höheren Betrag
nicht vorhanden war . Der nicht ausbezahlte Scheck wurde wieder¬
zurückgegeben . Die Scheckformulare bestanden aus einem auf bis¬
her noch unbekannte Weise entwendeten Postschcckheft. Für die
Ermittlung der Täter ist eine Belohnung von 500 Mark ausgesetzt .

Piccards Start verschoben
ERB . Berlin , 12 . Sevt . Wie wir erfahren , hat Pros . Pic -

rard mit Rücksicht auf die ungünstige Wetterlage den für morgen
angesagten Aufstieg zu seinem Höhenflug erneut verschieben müssen .
Ein Termin »u dem Start ist noch nicht festgesetzt.

Graf von Königsdorff wegen Diebstahls verurteilt
CNB . Berlin , 12 . Sevt . Der 65 Jahre alte Graf Eberhard von

Königsdorf , Sohn des ehemaligen Polizeivräsidenten von Kassel ,und leine Frau , Tochter des Nationalökonomen Theodor Herzka
aus Wien , batten sich heute vor dem Schöffengericht Charlotten¬
burg wegen Einbruchdiebstahls und Betruges zu verantworten . Es
wird ihnen zur Last gelegt, dah sie im Laufe der letzten drei Jahre
teure Wohnungen gemietet baben , die sie nicht bezahlen konnten,und dah sie die letzte Wohnung vollständig augsevlündert und Ta¬
felsilber und Wertgegenstände versetzt haben . Die Angeklagte er»
zählte bei ihrer Vernehmung , dah sie ein gröheres Vermögen , viel
Schmuch und viele Kunstwerke besessen habe , als sie im Jahre 1007
den Grafen von Königsdorss heiratete . Erst die Inflation habe
ihnen alles genommen. Dis zum Jahre 1026 konnten sie sich noch
durch den Verkauf von Schmucksachen und eines Tizian -Bildes
und durch Unterstützung von Verwandten und Bekannten halten .
Dann wurden sie aus ihrer Berliner Wohnung exmittiert . Zur
Begleichung ihrer Schulden wurden alle Möbel zwangsversteigert .
Von da ab begann das Ehepaar die Manipulationen , die zu der
Anklage führten . Siebzehn Zeusen , meist geschädigte Wohnungs¬

vermieterinnen , wurden zur Feststellung des Tatbestandes gehört.Der Staatsanwalt beantragte gegen die Gräfin 10 Monate , gegen
den Grafen 5 Monate Gefängnis .

Das Urteil lautete gegen den Grafen auf 4 Monate , gegen die
Gräfin auf 6 Monate Gefängnis . Beiden Angeklagten wurde Be¬
währungsfrist auf die Dauer von drei Jahren zugebilligt

Flugzeugbombe fällt auf ein Spital
London, 12 . Sevt . Wie aus Hongkong gemeldet wird , warf ein

Flugzeug der Kantontruvven eine Bombe ab , die auf ein Kranken¬haus in Ranning ( Provinz Kwangsi) fiel und zahlreiche Kranke
tötete oder verletzte.

Bier Neulöllner Schulen wegen Diphtherie geschloffen
CNB . Berlin , 12 . Sevt . Vier in einem Schulgebäude in Neukölln

untergebrachte Schulen , in denen trotz umfasiender Desinfektion
vor den Grohen Ferien in der letzten Zeit sieben Kinder an Divh-
terie erkrankt sind , sind , der BZ . zufolge, auf Anordnung der Ge -
sundheitsbehörde bis »um 24. September geichlosien worden.

Die 500 000 -Mark-Prämie : Nr . 222 815
Auch die letzte Sensation der groben Schluhziebung der Preubiich-

Süddeutichen Klassenlotterie ist aus das Los 222 815 gefallen . Die
Lotteriedirektion verrät , um den Gewinnern Belästigungen zu er¬
sparen , nicht mehr Name und Wohnort . Die Prämie ist nicht nach
Berlin gefallen.

Der Reichspräsident wieder in Berlin
Berlin , 12 . Sevt . Der Reichspräsident ist gestern Abend 21 Uhr

von Dietramszell kommend mit dem fahrolanmähigen FD -Zug
wieder in Berlin eingetroffcn .

Italienfeindliche Kundgebungen
Prag , 12 . Sevt . Die Erregung in der Presie und Oeffentlichkeit

der Tichechei über die in Triest erfolgten Hinrichtungen dauern
an . Trotz Verbotes der Polizei , zu demonstrieren , ist es vor der
italienischen Gesandtschaft zu Kundgebungen gekommen . Einige
Fensterscheiben wurden durch Steinwürse zertrümmert .

NI 8
.

Bardusch II« m reinigt
Kalserstr. 60, Tel. 2161

xalserstr. 3
Karistr. 25, vorkstr. 17



!0 ^ ^ M '

* S ' r-v - **

Seschichlskalender
IS . September : 1592 fFranzösischer Schriftsteller de Montaigne .

— 1830 "Dichterin M . von Ebner - Eschenbach . — 1872 f Philosoph
Ludwig 21. Feuerbach. — 1893 Französischer Sozialist Benoit Ma -
lon . — 1993 Sozialistischer Parteitag in Dresden . — 1911 Inter¬
nationaler Heimarbeiter - Kongreß in Berlin . -— 1919 j -Russischer
Schriftsteller L. Andrejew . — 1925 Sozialistischer Parteitag in
Heidelberg.

14. September : 1817 "Dichter Tbeodor Storm — 1829 Friede zu
2ldrianovel . — 1887 ^Dichter Tbeodor F . Bischer . — 1992 Sozia¬
listischer Parteitag in München. — 1913 Sozialistischer Parteitag
in Jena . — 1923 IWilhelm Pfannkuch. — 1926 j-Philosoph Rudolf
Lucken . — 1926 Lnearnovertrag ratifiziert .

Der Abmarsch Ser Vaüischen presse
bestätigt

Mir konnten in den letzten Tagen mehrfach darauf Hinwei¬
sen , wie die bis dato angeblich halb neutrale , halb volks¬
parteiliche Badische Presse immer mehr zum Ableger
des nationalsozialistischen Führer wird . Diese
Feststellung findet nunmehr ihre Bestätigung durch die Neue
Badische Landeszeitung , die in ihrer Nummer 461 folgende
Mitteilung macht :

Einheitsliste und Badische Presse
Die Badische Presse, Karlsruhe , hat , wie uns von unterrichteter

Seite mitgeteilt wird , die Beilage der zweiten Wahlzeitung der
Einheitsliste von Deutscher Bolkspartei und
Deutscher Staatsvartei abgelehnt . Das erste Flug¬
blatt batte fie, offenbar nur aus Berkehen, angenommen.

Die Badische Presse war bisher noch nach ihrer politischen
Einstellung zur Bolkspartei zu zähle» . Da in Baden Bolks-
vartei und Staatsvartei gemeinsam den Wahlkampf durchführen,
batte die Badische Presse die Pflicht gehabt, das gemeinsame Flug¬
blatt der Bolkspartei und Staatsvartei anzunehmen , zumal sie ja
auch die tariflichen Gebühren dafür erhielt .

Wie wir hören, scheint für das merkwürdige Verhalten der Badi¬
schen Presse der flammende Protest einiger National¬
sozialisten gegen das Flugblatt ausschlaggebend gewesen zu
sein .

Das Stirnrunzeln des nationalsozialistischenAbgeord¬
neten Wagner , der bekanntlich in einer Festhalle-Ver-
sammlung einige kritische Bemerkungen über die Badische
Presse machte , genügt sonach für das Thiergarten -Organ , mit
der Deutschen Volkspartei in gleicher Weise zu bre¬
chen , wie sie dermaleinst als die Konjunktur sich drehte , von
der Demokratischen Partei zur Volkspartei
überschwenkte , um nunmehr sich in Tuchnähe der
Nationalsozialisten zu begeben. Die Badische Presie
wird sich zwar in ihrer Konjunkturbeurteilung
i r r e n, die Leser der Badischen Presie wissen jedoch nunmehr ,
wesEeistes Kind ihnen als Morgen - und Abendlektüre
vorgesetzt wird .

Das Karlsruher Naziblatt beschäftigt sich in seiner letzten
Nummer mit dem Thema „Jud und Presie" und kommen¬
tiert u. a .

„Er (der Jude . Die Red. ) bemerkt gleichzeitigaber auch etwas an¬
deres : Die Badische Presie sieht sich langsam gezwungen, aus dem
gleichen Grund wie der Residenzanzeiger, auch auf ihre nach Zebn-
tauienden zählenden nationalsozialistischen Abonnenten Rücksicht zu
nehmen, denn die Abbestellungen mehrten sich von Tag zu Tag ,
wenn es dieses Blatt riskierte , die üblichen Judenlügen über den
Nationalsozialismus zu verbreiten . Es sind eben beute andere
Zeiten !"

Das Naziblatt mutz ja Bescheid wissen , es dürfte jedoch mit
der Haltung der Bad . Presse zufrieden sein , bis natürlich —
je nach der Konjunktur — eine Umschwenkung nach irgend
einer anderen Seite stattfindet .

Ausstellung gärtnerischer Erzeugnisse
in Ser vad . LanSesgewerbehalle

Die Ausstellungsleitung und die Aussteller sind bemüht , die Aus¬
stellung eindrucksvoll »u gestalten beherrscht von dem Gedanken,
den Besuchern die Leistungsfähigkeit des deutschen Gartenbaues in
gedrängtem Umfange vor Augen zu führen . Erfreulich ist dabei
der Umstand, daß die Prunkstücke der Ausstellung in geschlossener
Form von allen 2lusstellern gemeinsam bergestellt werden. Es
wird dadurch der einmütigen Zusammenarbeit der einheimischen
Gärtnerschaft zur Erdrosselung der beängstigenden Auslandseinfuhr
in glücklich gewählter Form 2lusdruck verliehen .

Daneben ist auch den Einzelausstellern Gelegenheit geboten , ihr
fachmännisches Können zu zeigen .

Erfreulich ist auch der Gedanke, daß in Wahrung des Charakters
dieser Ausstellung , dem Besucher die Bedeutung des deutschen
Gartenbaues im Rabmen der deutschen Volkswirtschaft und Er¬
ziehung zu zeigen, von einer Bewertung der zur Schau gebrachten
Leistungen abgesehen ist.

Durch Bemessung des Eintritts auf ein Minimum , das lediglich
zur Deckung der Kosten dienen soll, wird jedermann der Besuch
der Ausstellung ermöglicht.

Zur Wiedereröffnung des ( oloffeum-Tlieaters
Nach der Sommervause findet im Colosseum -Tbeater unter der

rührigen und altbewährten Leitung des Herrn Direktor Eugen
Kistner am 16 . September , abends 8 Uhr, die Eröffnungs¬
vorstellung statt . Der Direktion ist es gelungen , zur Eröff¬
nung ein Weltattraktionsprogramm im Zeichen noch nie gezeig¬
ter Sensationen zusammcnzustellcn. ein Bariet ^vrogramm mit 35
Künstlern von Weltruf . Dieses Programm ist dermatzen auf das
glücklichste zusammengesügt, das? auch jeder Besucher und Freund
der ewig jungen Bariet - kunst voll und ganz zufrieden sein wird .
Nachstehend ein 2luszug aus dem Programm : Bonhair -Truvvc , die
lustigen Ikarier, ' Tbc 5 Liberty -Girls , Tanzschöpfungen in höchster
Vollendung : Mlle . de Mariett ; die wundervolle Lichtvisiou: Georg
Neumüllcr , der moderne Humorist : Tbc Orsatis , Phänomenale
Evmnastiker : Ubaldo Russo , Bariton von der Mailänder Skala ;
Bruno Sarti , Tenor von der Mailänder Skala ; Stark u . Stärker ,
Meister der Mimik und Komik ; Teskes Tbeater komischer Men-
ichcn ; Tbalera und Partnerin in ihrer Szene : . .Der lebende
Schnavsladen "

. grober Dressurakt mit 16 Hündcn ; Lola Thomas
und Partner von Muulin Rouge in ihrem Jongleurakt .

Die Eintrittspreise sind dem Verhältnis der heutigen Zeit an-
gevoßt und betragen von 89 Pig . bis 1 J ( . Den Vorverkauf zu
O- > inalpreisen bat wiederum bas Zigarrenbaus Mevle , Ecker ' ' ' rohe und Kaiser-Passage , übernommen.
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Wo und wie wählt man in Karlsruhes
R*

Sta .A . Am Sonntag , den 14 . September , morgens 8 Uhr , beginnt
die Reichstagswabl : um 5 Uhr nachmittags ist sie zu Ende . Wo
zu wählen ist ersieht jeder Wähler aus seiner gelben Benach¬
richtigungskarte . Dort steht auch die Nummer , unter der er
in die Wählerliste eingetragen ist . Außerdem sind an den Plakat¬
säulen und an den Wahlgebäuden Verzeichnisse über die Eintei¬
lung der Stadt in Stimmbezirke angeschlagen aus denen man fest¬
stellen kann , in welchem Wahlgebäude und in welchem Zimmer
man zu wählen hat . Stimmbezirke und Wahllokale sind die gleichen
wie bei der Landtagswahl vom Oktober 1929. Nur Wahlbezirk 1
befindet sich jetzt in der Wirtschaft „Zur Albsiedlung? und umfaßt
lediglich die Albsiedlung. Man achte genau darauf , das? man nicht
in einen falschen Wahlbezirk gerät : denn vielfach befinden sich
mehrere Wahllokale in einem Gebäude .

Wenn auch die Benachrichtigungskarte nicht unbedingt
zur Ausübung des Wahlrechts erforderlich ist, so ist es doch
äußerst erwünscht datz man sie mitbringt . Wer sie
nicht bei sich bat , hält das Wahlgeichäft auf und wird bei unge¬
nügendem Ausweis vom Wahlvorsteher zurückgewiesen . Wer

Stimmschein
hat braucht keine Benachrichtigungskarte als Ausweis .

Die Wahlhandlung selbst gebt wie üblich vor sich . Beim Betre¬
ten des Wahlraums erhält man vom Aufsichtsbeamten den amt¬
lichen Wahlumschlag und den amtlichen Stimmzettel . Ein Muster
des Stimmzettels ist abgedruckt in der Bekanntmachung des Ober¬
bürgermeisters vom 9 . ds. Mts . Außerdem befindet sich in jedem
Wahlgebäude auf dem Anschlag des Straßenverzeichnisses ein
Muster des Stimmzettels . Jeder hat also Gelegenheit , sich schon
vor Betreten des Wahllokals über die Anordnung auf dem Stimm¬
zettel zu unterrichten . Der Stimmzettel ist ein Einheitsstimmzettel ,
der sämtliche im 32 . Wahlkreis lBaden ) zugelassenen 14 Wahlvor¬
schläge enthält . Die Namen der Parteien stehen untereinander und
unter jedem Parteinamen die Namen der 4 ersten Bewerber , falls
so viele auf dem Wahlvorschlag stehen . Am rechten und linken
Rand sind die Parteinamen mit der amtlichen Nummer versehen
( die Nummern 5, 8 , 13 , 14 , 15, 18 . 29. 21 . 22 und 23 kommen für
Baden nicht in Betracht ) . 2lm rechten Rand befindet sich neben
jeder Nummer ein Kreis der für die Kennzeichnung der
Partei bestimmt ist , die man wählen will . Man kennzeichnet diese
Partei am einwandsreiesten . wenn man in dem Krei » ein Kreuz

zelle aber auch ein Blaustift an einem Bindfaden ;
7 i.- CrttAvi * am Siam OTltCft

anbringt . Aber auch andere Kennzeichnung ist zulässig , wenn aus
ihr nur zweifelsfrei hervorgeht welche Partei gemeint ist. Man
achte darauf , daß das Zeichen nicht in das für eine andere Partei
bestimmte Feld hineinragt weil sonst abends die Wahlkommission
nicht weist , wen man nun eigentlich hat wählen wollen ; ein solcher
Wablzettel kann dann für ungültig erklärt , werden. Ungültig sind
selbstverständlich auch Stimmzettel ohne Kennzeichnung der Partei .
Wer von den Aussichtsbeamten versehentlich 2 Stimmzettel erhalten
sollte — bei grobem Andrang ist solch ein Versehen schon möglich —,
ttedt selbstverständlich nur einen in den Wahlumschlag.

Die Kennzeichnung des Stimmzettels nimmt man am besten mit
seinem eigenen Blei st ist vor . Es befindet sich in der Wahl -

fchK

sollte , wende man sich sofort ' an den Aussichtsbeamten. ".. "-Mt '
. . . " ' i>«m LikS

WablunEKennzeichnung mißglückt fein, so lasie man sich von dem
beamten einen anderen Stimmzettel geben. In den
steckt man n u r den gekennzeichneten

amtlichen Stimmzettel <i( i-
und sonst nichts , also auch nicht etwa die Ausweisklllte, *

, | Pje Aj
der ist der ( von der badischen Regierung hergestellte) St """

.
' ^ L

' - - - " ■ • " . . -- etwa - Jjj, . p
«tlt

geraten im Verhältnis zur Größe der vorhandenen amtlichA ^ S
Er ist nämlich 15 Zentimeter breit und 24 Zentiine^ ^ichläge

Faltet
ämlich 15 Zentimeter breit und 24 Zennm ° " :

man ihn einmal inder Breite und einma » „
Lange nach zusammen, aber stets in der Mitte , dann lädt piie
bequem in den amtlichen Umschlag stecken . Wem dies ntffl*tu ftll UlitVAtVt/VIt UHH “ )*“ !) - . - - , ^ y, .-

gelingt , der steckt eben aus seine Art den Stimmzettel in Dc£ nejtr
schlag. Die Hauptsache ist , dak man ihn in den Umschlag ,

1,1
bringt und sich in der Wahlzelle nicht zu lange aushält ; sf
drangen warten noch viele andere . Mit dem Umschlag , m
also nur der gekennzeichnete Stimmzettel befindet , verläbt,m ^ ^liut UVV BVIVIIII |JVIU( | IWV vtmMiiuvtvvi VVIIIIV » . , - - _ . nt-
Wahlzelle , tritt an den Vorstandstisch heran und zeigt
weiskarte vor . Erst wenn die Wählerkarte in der Kartei 8er" ifi

- : «•. !. - v „.__ OT?- t 1
ist , übergibt man dem Wahlvorsteher den Wahlumschlag
selbstverständlich untersagt , daß man selbst den Wablumsa,' --
die Urne steckt . Wer einen Stimmschein erhalten hat . gibt e"
kn ab uitb bann den Wahlumschlag.

Man achte darauf , das, man die gelbe Ausweiskarte wie^
zurückbekommt ; denn sie gilt noch für die im Rovem »-

stattfindenden Eemeindewahlen
Im Interesse der Beschleunigung des Wablgeschäfts

wünscht , das, die Wähler alles , was sie zur Ausübung tf>tc
rechts benötigen , ichon beim Betreten des Wahllokals ja*
remis oenoiiövii , iujuii neun -oeu -eieu neu wuuuutuu ' ,
haben , also auch Ausweiskarte und Brille , wenn sic ohne die
Kennzeichen auf dem Stimmzettel nicht anbringen können .

«W cr», . < <. - i . <_ . -Wer vom Wahlvorsteher zurückgewiesen wird , weil er [ei*1
der Wählerliste steht , aber der Ansicht ist , dag er eingetlam^ jl
dürfte , wende sich sofort, also nicht erst ^ürz vor Schluß der ^
zeit , aber nur mit genügendem Personalausweis an die st
fl« < » - . f x v [ i . n . f , . no

»er !

W a h l g e s ch 8 f t s st e l l e , Zähringerstraße 98 .
Man wähle frühzeitig . ^

möglichst vor 2 Uhr . Erfahrungsgemäß wählen nur wenige
zwischen 8 und 9 Uhr und in der . allgemeinen Verdau » »- ' &
zwischen Mittagessen und Kaffee, also zwischen 1 und 2
sonders beliebt dagegen ist die Zeit von 11 bis 12 unö .ad ^ ^
In diesen Stunden ist der Andrang am größten , so daß 1

„Polonaisen " bilden .
Die Hauptsache aber ist , daß man überhaupt wählt ,

groß war die Zahl der Nichtwähler in Karlsruhe bei
Reichstagswahl ( Mai 1928) wie bei der letzten

«urK
der

( Dfto6er
°

1929) ! Nirgends war die „Partei der Nichtwähler
"

^
wie in Baden und in Baden in keiner anderen Stadt !o 8
in Karlsruhe .

Bekanntgabe der Wafflretultate
m

O

P
s .

In den nachstehenden Lokalen werden am Sonntag den 14 . Sev¬
tember nach Wahlschluß die Wahlresultate bekannt gegeben:

Rüppurr : „Krone"
Beiertheim : „Weißer Kuckuck"
Mühlburg : „ Hirsch" '
Hardtwaldsiedlung : „Prinz Bertbold "
Südstodt : „Deutschen Eiche"
Mittel - und Südweststadt : „Gambrinusdolle "
Oststadt: „Bernbardushof "
Altstadt : „Friedrichsboi"
Weststadt: „Wllrttemberger Hof"
Brünwinkel : „Vereinshaus des Arbeiter -Jußballvsreins

Grünwinkel "
Darlanden : „Karlsruher Hof"
Bulach : „Krone"
Weiherfeld : „Weiherhof" .

Vezirk Oststaöt
Heute Samstag , 13 . September , abends 8 Uhr , in der

„Krone"
, Ecke Rintheimer Strahc

öffentliche Wählerversammlung
Es spricht der Gen. Bürgermeister Ri tz e r t (Durlach) über

„Der 14 . September ein Schicksalstag des
deutschen Bolles " .

Versammlungsteilnahme Ehrensache .

Der Sir a l s ch u tz sammelt sich 7 Uhr in der „Krone" zum
Empfang der Slrmbinden.

Keine Verwechslung. Zu unserem gestrigen Artikel „ Haken¬
kreuz und S o w j e t st c r n" legen die Herren Karl Dutten -
böser . Wielandtstr . 28 und Emil Duttenböfer , Rüo -
vurrer Straße 29 . Wert darauf , festzustellen , daß sie mit in dem
Artikel genannt Duttenböfer nichts zu tun haben , also nicht
identisch mit ihm sind .

( : ) Zufall oder abgemachte Sache ? Die Hitler hoben zu ihren
heutigen Veranstaltungen auch die 2kowack -SäIe vorgesehen . Nun
laden die Werksportvereine ebenfalls in einender No -
ivacksäle zu einem Tanzabend ein . Lvenn nun die Hitler die
Nowack-Säle gemietet haben , so ist es entweder unmöglich, daß
die gleichen Räume oder einer davon zur selben Zeit von den
Wcrksvortvereinen belegt sein können oder aber man beruft einen
Tanzabend ein . der in 2Birklichkeit zur Hitler - Versammlung be¬
stimmt ist . Zu dieser Auffassung kann man nämlich kommen , wenn
man weiterhin berücksichtigt , daß die Einladungen zu dem Tanz¬
abend e i n Versanddatum aufweisen , an dem das Stattfinden der
Hitlerverjammlung schon an den Plakatsäulen zu lesen war . Nun .
mir wollen seben , was zutrifft .

Bad . Kunstvcrein E . B . Nach einer Sommervause beginnen am
13 . ds . wieder die Ausstellungen im Kunstverein . Die erste Aus¬
stellung bringt Werke „Jüngerer , badischer Künstler" (Bollin ,
Eichin . Erotzkovi . Kiwitz . Kuhn . Kutterer , Läubin , Martin , Nos ,
Svuler , Stilz , Trautwein . Vetter und Weber ) . Ferner werden
Kollektionen gezeigt von Gust. Haas , O . Hodavv, F . Koch. Erich
Krause , Herb . Graß - Heidelberg u . 21 . (S . Anzeige in vorliegender
Nummer !)

( :) Hinter den Kulisie» . Zu der Notiz unter vorstehendel A ,
schrift teilt uns Herr Direktor Norden mit , daß oie d » #
kein Grund sein könne zur Nichtbezahlung der Miete . DE #
80 Mark bezahle er nicht , sondern das mindeste Gehalt
für 18—18 -jäbrige Chordamen 180— 190 Mark . Die in d-r

~ . - • "anin Betracht kommenden Leute hätten ein Einkommen
men 320 Mark gehabt , sie seien also nicht daraus
gewesen, Schulden zu machen in Form der Nichtbezabiv > .
Miete . Die Angaben an den Hauswirt seitens der Beide» /gF '
also nicht stimmen. Zum Beweise dafür , daß Leichtsinn ^ „>0^
h »nmnrfii>n fiihrl fiifirt N Ktn Bi>Hviel an . wonakb ein .«tädenmachen führt , führt N . ein Beispiel an . wonach ein
der bei 800 Mark Monatsgehalt beträchtliche Schulden
habe , allein in einem Hotel 243 Mark . Nach all dem ^ "8^ ,^
kann man nicht sagen , daß eine schlechte Bezahlung ‘ JüJJ
kommt und damit auch kein Grund zum Schuldenmachen
der» es ist vielmehr festzustellen , daß Herr Norden auch
Personal bedeutend besser bezahlte als es von vielen -
üblich ist.

Seffentliche Wahlversammlungen
Im Prinz Berthold , Hardtstrahe

findet am Samstag , den 13 . Sevtember , abends 8 llbr . e -n^

öffentliche Wählerversammlung ^
für die Eigenhandbausiedlung , die Kasernen usw . und
waldsiedlung statt . Es sprechen die Genossin H ä r d l e
H u r s ch i g . Wählerinnen , Wähler , besonders ihr Jun8 ^ jjjiS

" ^
, - <f . . . . v. : . r . - _ __ <. . .. - V f . Li ;:i.av StC “

scheint alle zu dieser Versammlung und laßt euch über b , c
und die Ziele der Sozialdemokratie ausklären .

Das Wahllokal ist am Sonntag im „Prinz Alt
Abends dortselbst Zusammenkunft der Wählerinnen un »
Die eingehenden Wahlresultate werden hier bekannt gem

Rintheim &>
Auf in die 2I? äbl < rversammlung am bcutill

tag , den 13 . Sevtember , abends 8 Nbr , im Saal des ^ M
zum Schwanen . Die Arbeiterschaft unseres Vorortes
Abend zu »eigen, daß sie nicht gewillt ist , Maulaufre >^ ^ ^ >"

sonstigen zweifelhaften Elementen ihre Stimme noch ^ ,
zu geben .

Monn für Mann treten an . Frauen und Töchte ^
zeigen , daß die Arbeiterbewegung trotz Verleumdung
Alles muß für einen guten Versammlungsbesuch n>crbcn> oi>^

>
sich klar sein , um was es gebt und darum ausklären ' zr
der Sozialdemokratischen Partei . Am kommenden |
suchen alle die Wäblerversammlung und wählen " "
Liste 1 .

Bezirk Beiertheim ^
21m Samstag . 13 . Sevtember . abends 8 Ubr , A

zum „Löwen" in Beiertheim . Breitestraße , eine, ölst M jA
lerversammlun « statt . Zu dieser Versammlung ist "' ^

mon “
(fl

wobnerschast von Beiertheim freundlichst eingeladen.
Mitgliedern darf erwartet werden, daß alle in der ult» J
anwesend sind . Ferner laden wir die Parteigenosiinne j

nassen der Nachbarbczirke Bulach und Meiberseld . ^ nM
inneren Stadtbezirke , freundlichst ein . Dieser letzte Av . .
Wähler muß eine wuchtige Kundgebung für unsere
Genosse Mar Tomberg (Pforzheim ) spricht !“ * *
„Geldsockdiktatur oder ßcrwfilc Lastenverteilung " Freu »
kannte sind mitzubringen .

WafferftonS öes ritiems
Basel 88 , gef . 4 ; Waldsbut 286 , gef . 2 ; Schusterinsel 14 ' ' - ?

Kehl 270 , gest . 2 ; Marau 445 , gest. 1 ; Mannheim 34 ",

x Jakob Finkeistein ■>. £ iOMHI, Keks. IM . HOBKaiserstf . 231 (Ecke Hirschstr .)

= Fernsprecher Nr. 6275 ***



h 213 Volk - freund . Samstag . 13 . September 1930 Seite 7

fcMv
:tc P'

;
‘

silil'
'
,10

2fi-

gtöf
P '

IO««
- e >

0 *
lli#’

$0 :

¥ *
fl!

X*
X«

ft««5

■M <"

« L
a »*

► ’. l
fiÄ

r

|0- V

De» 'WaMiuuMrf JUTtadMÜtie
Daxlande «

b *!*Je gestrige Wählerversammlung in der Festhalle war sehr
LMudjt . Nach der Stimmung , welche in der Versammlung
L ^j«, können wir vertrauensvoll dem Wahltag , entgegensehen,
^ "end brachte der gemischte Chor des Gesangvereins Edel-
j>° unter der Leitung des Herrn Dirigenten Weigel das Lied
liti t0*<' öum Vortrag . Der Referent , Genosse Kurz aus
Ä <m , entledigte sich seiner Aufgabe in sehr interessanter und
>!-» « Werse . Er bewies durchfeine Ausführungen , dass die gegen

Partei gemachtenVorwürfe haltlos sind und wir mit der Tätig -
»nstrer Reichstagsfraktion sowie mit der Stellungnahme unsererJ Cl im allgemeinen zufrieden sein können . Seine Ausführungen

aufmerksam verfolgt und mit reichem Beifall belohnt . Den
er Versammlung sprach ihm Genosse Frenzel aus . In An-

dessen, daß die Versammlung so gut verlief , gaben wir
C Aussprache , von der ein Kommunist Gebrauch machte . Ein
^ Eckstein , der zur Zeit zwischen SPD . und KPD . einher -
^ 7,

" , erregte etwas Heiterkeit , indem er sich als Schüler von
ptudwig Frank ausgab . Gen. Kurz war es ein leichtes, beide
j i 1 dahin zu verweisen, wo ste eigentlich hingehören . Nachdem

nibeitergesangverein Edelweih noch das Lied „Brüder zur
■nt zur Freiheit " vorgetragen hatte , konnte der Vorsitzende die
Erlaufene Versammlung schlichen . M . W.

c«
Ä*

n«

ft
Oeffentliche Wählerversammlung in Bulach

N von unserer Partei am gestrigen Abend mit Genossen
Uberschulrat Kimmelmann als Redner veranstaltete
gliche Wahlversammlung war sehr gut besucht. Der Referent
Adelte eingangs seiner Ausführungen die großen Weltvro -

die heute aktuell sind und über die man sich zur Zeit im
^ rbund auseinandersetzt , die nur durch Demokratie mit dem

zur Verständigung gelöst werden können . Alsdann be-
der Referent die Reparationspolitik , welche dank der

M hex Sozialdemokratischen Partei zur Befreiung der besetzten
Me führte und im Poungplan wesentlich « finanzielle
Störungen brachte und wenn di« Nationalsozialisten
3f behaupten , für ste existiere der Poungvlan nicht , so
An sie morgen ebenso demselben sich unterwerfen , wie die
^ huationalen sich dem Dawesplan ' unterwarfen . Der Refe-" ieigte alsdann der Versammlung an der Sand von Beispielen,
» "»gerechte Besteuerung der mittleren und unteren Dolks-

»u anderen Ländern .^vsse Kimmelmann wurde am Schlusie seiner tiefgründigen ,
„Meistündigen Ausführungen , alle z. Zt . aktuellen Probleme
^ nden Vortrag sehr reicher Beifall zu teil , welcher auch bc-
, ' ' dah er den Anwesenden den Stoff allgemeinverständlich
Rüttelt hat . Gegner meldeten sich trotz Aufforderung nicht zum

Es sprach in der Diskussion Genosie Hellinger in zustim -
k .°em Sinne des Referats . Hierauf schloß der Vorsitzende die

dmlung mit anfeuernden Worten an die Anwesenden, ihre
M zu iun , damit am Wahltage die Sozialdemokratie als Sie -

aus diesem Wahlkampf hervorgeht .

Veranstaltungen
i^ "i"« Skonzcrte im Stadtgarten. Gut«! Wetter vorausgesetzt . lind
«^ »Ntag, den 14. September dS. IS . im Stadtgarten folgende Kon-
^ »rgefehen : von 11 — 12.15 Uhr ein flrühkonzert , zu dessen
t7 Musikzuschlag nicht erhoben wird, von 16— 1§ .S0 Uhr ein 9i a cft»
1 ° 0 i f o n j e 1 1 Und von 20— 22.30 Uhr ein Abendkonzert .

Konzert« werden von der Harmoniekapell « unter Lei.
. m, *1* Herrn Hugo Rudolph auSgeführi. Die vorgesehenen Konzert -

'Sn me versprechen wiederum einige recht unterhaltsam« Erholungr-
A [tj schönen Stadtgarten, so datz der Besuch nur bestens emp-" L^ verden kann. _ . _ _ _

Viele RaSfastrer » Motorradfahrer
haben ihr Material gestern nicht abgeholt.
Deshalb

Arbeiter -Radfahrer
Motorradfahrer
Radfahrende Sportler und
SAZ .-Mitglieder ^

holt euer Material heute nachmittag von 4
bis 5 Uhr bei Een . Eisele , Volksfreund¬
gebäude , 3 . Stock . Wer zurückbleibt beweist,
datz er kein Kämpfer gegen Reaktion und
für den Sozialismus ist .

Redaktion des Volksfreund.

kr muß ,
" .

bei der jetzigen Reichstagswahl
alle Wähler an die Urne zu
bringen und damit

die Partei der
Nichtwähler

die größte Partei , die über 10
Millionen Frauen und Männer
umfaßt,

zu zertrümmern
Die beste RaSSiebstahlverstchenrng

ist die Mitgliedschaft im Arbeiterradfahrer - und Kraftsabrerbund
Solidarität . Erst dieser Tage hat der Bund für 3 Mitglieder in
Karlsruhe je ein Fahrrad als Ersatz für das gestohlene Rad
ohne jede weitere Aufzahlung geliefert . Um sich von der Qualität
dieser Fahrräder überzeugen zu können , ist morgen Sonntag im
Volkshaus eines derselben ausgestellt.

Tageskalenüer M
Ser SozialSemPariei Karlsruhe

Bezirk Südstadt
An sämtliche Unterbezirksführer ergeht die Bitte , am Wahl -

f o n n t a g früh halb 8 Uhr in der „Deutschen Eiche" ^u erscheinen .
Wahllokal ist die „Deutsche Eiche "

. Bekanntgabe der Wahl¬
resultate von abends 7 Uhr ab.

Bezirk Oststadt
Parteigenossen und Genossinnen, die Wahlarbeit leisten , wollen,

treffen sich am Wahlsonntag früh 7 .30 Uhr im „Dernhardushos " .
Bekanntgabe der Wahlresultate von abends 7 Uhr ab.

Das Zentralwahlbüro
ist im Bolkshaus , Schützenstrahe 16 . Dorthin , sind alle Anfragen
zu richten. Das Zentralauskunftsbüro , wohin alle Wahlrefultate zu
melden sind , ist Sophienstraße 30. Telephon 7385 und 7388.

Kranke,
die wählen wollen, sind durch Wagen und Samariter zu
befördern. Wagen und Samariter sind beim Zentralwahlbüro an-
zufordern.

Saal , und Wahlschutz
antreten 10 Uhr im Volkshaus .

Heute Samstag abend Saalschutz der in der Oststadt wohnenden
Genossen , Gewerkschafter und Arbeitersportler in der Oststadtver¬
sammlung zur „Krone".

vorläufige Wettervorhersage
Ser Vaüttchen LanSeswetterwarte

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 14 . September : Zeit ,
» eilige Aufheiterung , höchstens vereinzelt leichter Regen , wärmer
bei südlichen Winden .

Veranstaltungen
Samstag . 13. September:

Residenz -Lichtspiele : Der blaue Engel.
Atlontik -Lichtspiele :? Bogelsret.
Gloria-Palast : Zweimal Hochzeit.
Schauburg: Westfront 1318 (Tonfilm) .Union-Tbeater: Vater und Sohn .
Stadtgarlen : Nachmittagskonzert . 16 Ubr .
Badischer Kunstveretn e . B . : Ausstellung jüngerer badischer Künstler . Ge¬

öffnet Ist bis 1 und 3 bis 5 Uhr .
Sonntag , 14 . September:

Badisches LaudeStfteatcr : Tannhäuler. 18.30 Uhr .
Ressdenz -Lichtsptcie : Der blaue Engel.
Atlantik -Lichtspiele : « ogelfrei.Gloria-Palast : Zweimal Hochzeit.
Schauburg: Westfront 1913 (Tonfilm) .Union-Theater: Vater und Sohn .
Stadlgarten : Frühkonzer , 11 Uhr . Nachmittagskon ^ rt 16 Uhr . Abend ,

konzert 20 Uhr .
Bolkshaus, Schützenstrafte 16 : Frühschoppenkonzert 11 Uhr . Nachmittags-Unterhaltungskonzert.
Grüner Baum : Künstlerkonzeri .
Badischer Kunstverein e. B . : Ausstellung jüngerer badischer Künstler . Ge .

öffnet 11 bis 1 Uhr .
Landesgewerbehalle: Ausstellung gSrtnerischcr Erzeugnisse (Gartenbau»

Woche ) . Geöffnet von 11 bis 20 Uhr .
Bolisschauspiel Oetigheim: Andreas Hofer .

KÖ£N fiata/idebesWasseia& BERUM
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So ist es in jeder Stadt , in jedem Ort . Hier ist das
Wasser weicher , dort wieder härter , das heißt : kalk»
ärmer oder kalkreicher . Kalkreiches Wasser aber
ist zum Waschen denkbar ungeeignet . Es verhindert
die Schaumkraft des Waschmittels , macht es teilweise
unwirksam . / Geben Sie stets etwas Henko ins kalte
Wasser des Waschkessels , und zwar bevor Sie die
Persillauge bereiten , dann wird es weich wie Regen «
wasser und Sie hahen neben prächtiger Schaumbildung
vollste Ausnützung des Waschmittels . Nehmen Sie
Henko auch zum Einweichen der Wäsche . Sie er¬
sparen sich viel Arbeit und waschen bedeutend billiger .

\ • V

K
. . .

I zum Wasserweichmachert
k # f zürn Wäscheeinwpirhen

ennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : © Henkel s Aufwasch - , Spül - und Reinigungsmittel ?
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Hosenträger
mit Lederpatte , gutes Gummiband . .

Burchards Volkssocken
aus reiner Wolle , kamelhaarfarbig . . .

Oberhemd p0Peiine
mit 1 Kragen , schöne Muster , weiß u . färb .

Burchards Peklarne -
Einsatzhemd Gr . 4
Herren -Socken
hübsche Jacquardmuster

BÜRCHARD

r
Speisezimmer
echt Eiche , hübsche Form , fein dunkel
gebeizt , BQfettoberteil innen Mahagoni
mit geschliffenen Gläsern , liefern wir

komplett zu

nur Mk. 595 . '
Das Zimmer besteht aus 1 Büfett , 180 cm
breit , 1 Kredenz , Tisch und 4 Stühlen mit

echten Rindledersitzen
Besichtigung ohne Kaufzwang

Karl Thome & Co.
monelhaus - Karlsruhe
Herrenstraße 23
gegenüber der Reichsbank
Strener reelle Bedienung
Glänzende Anerkennungen

Ratenkautabkommen Franko Lieferung
Riesig grone nusuiani l

5920

Ehriftl ..Wissenfchajl!. Vereinigung
(Christian Science Society ) Karlsruhe
®otte ?btenfte Sonntag ? 9% Uhr vormittag ?
Mittwoch 8 Uhr adv ? Kriegsstr . 8l . BortragSiaal

SEurilck 5916a

3 ) r . Ht ). Qttisch
Karlsruhe Kalserslrafie 162 J
Unserem Kollegen O 01Z beim Baden¬

werk . Betrieb Forbach , nachträglich

herzlichste Gratulation
zu seinem silbernen HoohnnslHmilam .

Dis Halm BidemMrK beschinigtsn Kollegen
dss Bsssmtwrbandes .

5916

A . Werthhammer
Malermeister
Luisenstr . 37
Telefon 7365

Ausführung sämt¬
licher Maler - und
Anstreicher - Arbeiten

Solide Arbeit , billigste Berechnung

Elahtr.
Beleuch¬

tungskörper
Staub¬
sauger

Hur das Basta iHhren uiir.uneigennützig und tacnmanntsch
beraten wir Sie .Sorgfältigster Bedienung

befieiaigen wir uns .
Beleuchtung karrer
Amallenstr . 250 , gegenüb . Postscheckamt

StüdlSGlunimm-
und Sonnenbadbeim Rheinhafen
Sonntag , den 14. September 1930,19Uhrab

leschlossen
@flr(ennorftabt ©rnnii)intir(

Wir betmieten jetzt den Rest unserer
zum 1. Oktober bezw . 1. November fer¬
tigwerdenden Neubauwohnungen und
zwar : 1680

in Laxlande » in schönster freier Lage .
Zwei - und Drel -Jlmmerwohnunge « mit Bab ,
Küche, Speisekammer und Zubehör .
In Grüuwiukcl am Charlottenplatz unmittel
bar au der Alb ,
Einfamilienhäuser 3 Zimmer . Küche , Tach
kammer , Bad , Garten und Zubehör .

Meldungen in der Geschäftsstelle in
Rüppurr , Ostendorsplatz 2oder Mon¬
tag ? und Freitag ? nachmittag ? von 39z
di, 6 Uhr in Daxl anden , GeschSstsstelle
Römerstraße 23. wo die näheren Be
dingungen zu erfahren find ,

Ter Borstand .

Achtung ! Achtung !
Brennholz , buchen u . sollen
gemischt , ofenfertig , pro Ztr , RM . 1 .80
Anfeuerholz . . . pro Ztr . RM . 2 .—
Bündelholz . . . 30 Bündel RM . 8 .—
liefert frei Keller Karlsruhe u . Umgebung
Kohle « und Briketts billigst ! 1452

SchgrppLCg. h°Müg Durmersheim
Rastatter Anzeigen

Land » und forstwirtschaftliche
Unfallversicherung betr .

Anläßlich der Redision und Neuausstellungde? Katasters sür das Jahr 1930 fordern wir
alle diejenigen Einwohner , welche ihren Be -
trieb seit Spätjahr 1929 eingestellt , neueröffnet ,eingeschränkt oder erweitert haben , hiermit aus ,hiervon innerhalb 8 Tagen aus dem Rathause .Zimmer 14, mündlich oder schrijtlich Anzeige
zu erstatten .

Wo keine Anzeige erfolgt , müsse» wir an¬
nehmen , daß Aenderungen im bisherigen Be -
triebe nicht eingetreten fina .

Rastatt , den 3. September 1930 1248
Der Oberbürgermeister .

I B, : Götzmann ,

SaggenauerÄnzeigen
Feldhut betr .

Die neuerding ? sich ergebenden Felddieb
stähle haben Beranlaffung dazu gegeben wäh
rend des Tage ? eine verstärkte Feldhut durch
zuführen , währenddem sür die Nachtzeit zru
sicheren Verhinderung don Felddiebstählen 12
Mann zur Ausübung , don Nachtpatrouillen
eingesetzt sind . Die Patrouillen sind mit Poli -
zeihunden und Waffen ausgerüstet . Um Un.
annehmlichkeilen zu vermeiden , wolle daher
jedes , da ? von den Patrouillen angerusen wird ,den Anordnungen Folge leisten . Zugleichwird angeordnet , daß die Feldwege innerhalbder Gemarkung Gaggenau nach eingetreiener
Dunkelheit nicht mehr begangen werden sollen .

Gaggenau , den 12 . September 1930. 1295
Der Bürgermeister :

Schneider .
Obstbau

und Beerenanpflauzung betr .
Ich mache wiederholt und nachdrücklich dar

aus ausmerkmm , daß Bestellungen don Obst
bäumen und Beerenpstanzen . deren Anpslaro
zung lür jeden Grundstücksbesitzer ein Gebot
der Stunde ist, sofort entweder beim Obstbau -
Verein oder beim ergebenst Unterzeichneten
bestellt werden müffen . 1294

Gaggenau , den 30 , September i930 .
Der Bürgermeister :

Schneider

hiicl >
bekommen

Wer Ihre

Webe
nSfttl ]

Achtung t
Günstige Gelegenheit für

£ chnfuhven
5924

innerhalb der Stadt und auswärts , von
bis 3 Tonnen , bei billigster Berech¬

nung , geboten durch

MERZ , G .m .b .H. , Karlsruhe
Telefon 7629 Hirschstraße 30

Schlafzimmer
echt Eiche , schwere gute
Schreinerarbeit , 3 teil ,
Schrank mit Jnnen -

spiegel , noch nicht ge.
braucht , besonder . Um.
stände wegen sür 820
RM . gegen bar zu ber -
kausen . Händler derb
Offert , unter Nr . 6891
an d , Volkssreundbüro

Fatalisten
mit Splegelauffatz . Off,
unter Rr . 1001 an das
BoltSsreundbüro erbet

sind menschen, die
Del jeder Gelegenheit
sagen : Es hat |a doch
keinen Zweck, es kommt doch , wie es
kommen muB . man wird zugeben, daB
solcher Fatalismus noch nie einen Kauf¬
mann groB gemacht hat . ist das Geld
knapp, dann muB man mit wenigem zu
arbeiten verstehen • Drosseln sie die
unproduktiven Ausgaben , aber drosseln
sie nicht die Ausgaben tor die Werbung
im volksfreund, denn die

Anzeige im Uoiksireund
macht sich bezahlt!

Brennholz
irei Keller geliefert

. Ztr . Mk. 2 . 60
Anfeuerhol *
lein gespalten • ■
Hartholz a rn
ofenfertig gespalten ■ . ■Ztr . Mk. £ . 9U
am Lager abgeholt pro Ztr . 30 Pfg . billiger

liefert die

Gemeinnützige
G. m . b . H.

Telefon 6423 Darlacher Allee 68

Zu lausen gesucht eine

Badischer
Landestbeater
Sonntag , d . 11 . Sept .

Th .- Gem , 1- 100

Neu einstudlerf:

TmkWser
und der Sängerkrieg

auf Wartburg
Romant -Operd .Wagner

Dirigent : KripS
Regie : Pruscha ,

Mitwirkende : Blank ,
Reich -Dörich . Fanz ,

Fischbach , Jank , Winter ,
Stlgradt , Hospach ,

Kiefer .Rentwia .Oerner ,
Schoepflin , Schuster ,

Strack .
Anfang 1»»/, Uhr

End « 23 Uhr
Preise v ( 1.00 - 8 .00 -4 )

— 1290
Mo . 16 . Sept . Neu ein .
studiert : Die Riebe -
ilingen I . und U . Ab¬

teilung .

NaturthBater
Durlach

Serchenberg . Tel . 620
Straßenbahnhaltestelle

Sofienftraße
Wegricht .: Gelbe Pfeile '

Sonntag . 1 » . Sept .
nachmittag ? 4 Uhr :

Robert u. Bertram
Pofle 1» 4 Asten

Regie : Karl Mehner .
Eintrittspreise :

» M . 1 .80,1 . - , 0 .80

Nach,ltrefmtate d .
; Wahl ,
fttubfttnt

Wählt
dea gaten Rastatt I
Bmatl-Hardnar d. '

Andlauer, Greni
Straße 10

jeglicher Art
kaufen Sie in
formschöner
Ausführung

sehr preiswert
bei » »

J . Kirrmann
Harranstr . ao

'Dl’te 'Heuen

« » St

Sonntag , den 14. September , von II bis 12 1/»

Fruhkonzert (kein MustkzuscblaP ) .
Nachmlttagskonzerf

»SÄ, , Abendkonzert . - 1
sämtliche Konzerte ausgefUhrt uon der HarmonieKape1'6

1«
fei

l?na
Di ,

» «
■n

'«nti
•kn
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«net

feh
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,fe »
J *

^ «ten

.zahlenhei
Die Versicherung ? ’

pD PTruu *». cg ■
schaft der werktfiw
sölkerung , die

.feb

febr
«11

W
w .

1

,5 « i

| Gewerkschaftlich -Ö ^ n?*iewerKscnaniiou ' ' - rljii !s-
schaftliche Versieb ®* .

aktiengesellsc “ . Mtfaktiengeselisc **-

gewährt ihren Vers »j^|jtlf
“

30 % Gewinnanteile in

■gewauru imeu -
1 auf die gewinn be r

_
e

jjjf
Jahresprämie tür

35 % Gewinnanteile in

oanresprctuiio -
der VolksabteilH^ ^fe $
der Lebensabte ' 1“ " » “

Bei der Volkstflrsorge sind
2 Millionen Versicherungen

in Kratt ; sie hat ein

Vermögen von rund 100 Millionen 5
*?

Nähere Auskunlt erteilen die Rechnungsstellen : Air
Schützenstr . 16 ; für Bezirk Offen bürg - Lahr . Rechnu «^

o / 'Au -
Schramberg . Landenbergerstraße , oder der Vorsi
Volksfürsorge in Hamburg 5 . An der Alster 67/61

Ehrl , fleiß . Mädchen ,
da ? schon i Geichästsh .
1. Dienste , i . Lad . n .Serv .
tätig war , sucht a . l . Okt.
tagsüb . Beschäft . Off. u .
Nr . 6926 a . d. volkssrdb

Mädchen . 21 I . alt ,
mit guten Zeugnissen ,
sucht Stelle zu Kindern
oderähnliches . Angeb .
unt . BS99a .d.volkssrdb .

klunge arbeitslose Frau
v lucht Arbeit gleich
welcher Art . Auch 2—3
Stunden im Tag . An¬
gebote unter Nr . 6892
au d volkssreundbüro

Gebrauchter £ \ amK
L- ° kleiner

zu kaufen gesucht
Zu ersr .Schückstr .l . lll .r

T*lftä

« UhSt

gekrauciisifA
für Anstriche ^

bcstÄk /
Wegen Llmzug Mig zu

Ein weißlackiertes SchlaszimmeL ^ g^ > .
einem Schrank . 2 Bettstellen mit L. 1
und Wollmatratzen , Deckbett ^'m

lumpoliertc ? eiföi . feg
,U* SPI - P*lni!ü̂ li Lb.

Nachtschränkchen , 1
aussatz . 1 Nußbaumpöliertcs
bestehend aus einem eintürigen ivnr.
2 Bettstellen mit Polsterrösten un ^ ioBK ^
Matratzen , 2 Nachtschränkchen , *
mit Marmor und Spiegelaussatz , V ..“fece
Wohnzimmerbüsett , 1 Plüschsow ^ E .' aroster Svieael mit Konsole ^ein großer Spiegel mit Konsole
bäum . Sämtliche Möbel werken
abgegeben . ,

tzerderstratze6938

fett

Der heue lueit-Kaiender Ml
ist erschi

Preis wie im Vorjahr 50 ^

Wir bitten die Trägerinnen , Parteivereine
und Volksfreund - Filialen um umgehende
Aufgabe der Bestellung .

Wir können sofort WeiBrt)

^ jjot

fei «

> i

Karlsruhe in Baden / uiaiflsfraiJ
«

fe

■■■
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Das Resultat der Landtagswahlen in Karlsruhe-Stadt 1929
Um einen Vergleich

" des Ergebnisses der jetzigen Reichslagswahl mit dem Resultat der zuletzt stattgefundenen Wahl , nämlich der LandtagSwalfl zu ermöglichen
veröffentlichen wir nachfolgende Ergebnisse

N
Wahllokal

Schulhaus oder sonstiges Lokal
Zentrum

Zusammen

Sozial¬
demo¬
kratie

Zusammen

Deutsch¬
nationale
Zusammen

Deutsche
Volks-
partei

Zusammen

Demo¬
kraten

Zusammen

Reichspartei
'

deS deutschen
Mittelstände»
Zusammen

Kommu¬
nisten

Zusammen

Links -
Kommu -

nisten
Zusammen

Volksrecht -
Partei '

Zusammen

Evang.
Volksdienst

Zusammen

National¬
sozialisten
Zusammen

SS

295 23 80 23 24 50 5 5 53 . 72 i i
268 21 79 6 34 80 4 2 17 33 2 |
244 31 126 18 36 36 3 18 27 35 4 !
269 22 51 16 19 68 1 12 38 38 3
336 27 62 20 • 44 60 — 6 12 46 5 i;
280 18 44 19 29 58 1 12 25 53 2 1
229 9 41 7 . 3 71 — 4 10 42 1
219 19 74 33 6 , 43 1 7 27 46 S ,
117 57 194 118 35 13 1 28 26 127 2 ;
171 70 142 79 55 *18 — . 29 19 162 j |
222 54 180 61 50 33 — 43 37 185 s
280 34 126 27 88 37 1 15 33 120 4
328 46 r 102 30 78 , 30 6 15 29 116 3 1
180 54 159 62 43 22 3 23 51 158 2 !
242 92 167 71 57 53 4 27 45 140 5
149 51 212 79 64 15 1 43 26 112 8
180 66 247 103 41 9 2 22 59 207 5 1
272 27 76 20 39 46 — 23 10 68 4 {
251 51 139 48 43 32 2 19 35 135 1
66 56 178 89 14 2 1 8 28 80 1

192 59 164 114 — 17 — 30 54 127 '

74 60 222 124 26 8 2 37 18 110
"
2 !

62 42 152 74 11 7 — 8 13 112 , 2
'

81 47 190 76 23 7 — 27 44 107 5
146 69 215 80 44 17 1 26 47 104 3
236 17 98 32 36 39 — 21 23 125 3
119 49 167 65 28 11 — 33 61 143 2
135 43 127 54 50 14 1 28 37 105 2
170 54 199 124 44 29 1 45 38 154
96 54 181 57 26 10 1 43 40 110
96 48 198 72 26 13 1 22 28 102

139 83 200 75 50 16 — 38 44 119 1
125 54 224 85 28 17 1 45 45 145 3
172 . 62 137 50 51 33 4 26 41 112 I
199 33 133 53 55 42 3 25 24 133 2
154 193 129 46 31 13 5 26 49 , 106
156 46 24 35 70 18 — 16 43 122 3
157 65 136 74 38 23 i 16 39 153 1
152 97 139 73 20 18 4 18 46 130 3
154 45 180 73 38 30 — 19 50 126 2
164 37 94 93 22 42 i 7 59 128 1
261 21 70 32 43 41 5 19 34 77 1
271 19 48 16 66 84 3 10 39 109 2

1242 28 51 36 38 79 5 12 39 65
216 23 60 27 34 63 i 13 51 72 2
337 12 36 27 48 - ' 94 3 11 55 51 t 1
351 18 43 20 41 54 6 6 69 54 1
222 27 41 28 48 41 — 9 37 58 2
308 36 75 45 27 32 1 17 72 49 1
290 21 39 34 32 39 2 28 100 43 2
312 31 53 24 51 80 5 9 52 64
270 31 81 40 s 27 2 17 92 87 1
182 20 83 30 39 26 4 21 44 80
164 25 46 48 32 55 1 19 39 99 1
148 12 46 39 21 42 —- 23 29 50
194 25 53 24 43 72 8 10 31 66
152 19 30 32 27 93 6 1 19 74
172 36 81 83 29 30 3 13 20 121 4
244 33 11 33 33 116 3 14 49 146 1
190 26 146 24 35 118 2 9 33 75 2
236 24 LS 8 35 246 4 4 17 43 2
223 23 48 21 32 104 4 7 21 69 1
238 20 04 45 45 49 1 24 36 82 3
258 27 144 10 9 116 2 19 32 80 2
261 14 16 30 44 36 — 21 38 100 2
304 25 183 45 60 57 1 23 57 95 4
294 43 62 61 19 29 2 49 41 136 4
266 23 194 44 46 35 4 33 36 131
448 57 58 70 46 66 1 19 53 178 1
335 33 177 21 27 44 1 8 30 77 2 .
398 30 78 31 37 41 1 20 31 118 - 1
317 17 21 27 29 35 1 5 50 22
303 14 31 37 19 23 2 11 41 37 >
185 22 20 39 9 12 4 2 36 18 1 j
131 35 71 61 22 19 3 9 35 53
240 21 36 64 9 17 1 11 75 49 1 i
234 36 63 72 13 34 — 11 52 37 1 r
154 34 44 15 36 63 4 16 18 43 r «
258 48 17 44 36 41 — 14 35 88
282 26 105 58 28 29 2 14 49 116
315 9 128 6 17 40 1 2 14 32 2 *

319 9 40 15 22 54 3 5 18 50 2
591 15 48 38 33 62 2 1 14 26 1

471 17 18 9 9 39 2 1 14 15
314 8 27 17 18 27 4 4 13 22 , 2
336 12 28 64 23 64 3 15 28

Hardlstrabe 1 , Zimmer 1 .
kmrdtstrabe 1, Zimmer 2 .
dardlstrahe 1 , Zimmer 3 .
Hardtstrabe 1, Zimmer 4 .
hardtstrabe 1 Zimmer 5 .
Hardtstkatzr 1 . Zimmer 7 .
Telegr . -Kaserne , Zimmer 2
Tslegr . - Kaierne , Zimmer 3
Kaiier -Allee 55 , Zimmer 9 .
^ aiier -Ailee 55, Zimmer 10
Kaiier -Allee 55, Zimmer 11
Kai erÄllee 55 , Zimmer 12
Eocthestrabe 34 , Zimmer 3 .
Eoelhestratze 34 , Zimmer 4 .
Gorthestratze 31 , Zimmer 5 .
Eoetbcstrabe 34 , Zimmer 7 .
Gce^bestrahe 34 , Zimmer 8 .
Kaiier - Allee 6 , Zimmer 5 .
Kaier -AllLe 6 , Zimmer 6 .
Kaiser-Allee 6 , Zimmer 10
Kai er -Allee 6 , Zimmer 11
Kaiser- Allee 6 , Zimmer 12
Südendstratze 35, Zimmer 5
EüdenLstratzr 35 .
Süden : strahe 35 , Zimmer 6
Südendstratze 35, Zimmer 7
Sndcndstrabe 35 , Zimmer 8
Südendstratze 35, Zimmer 9
Earienstrabe 22, Zimmer 2 .
Earlenstratze 22 , Zimmer 3 .
Earienstrabe 22 , Zimmer 4 .
Lcovc - dstratze 9 , Zimmer 1 .
Leovoidstrahe 9 , Zimmer 2 .
L ovo .dsttatz .' 9 , Zimmer 3 .
Waldstrabs 83, Zimmer 2 .
Waidstrab : 83. Zimmer 3 .
Waidstratze 83 , Zimmer 6 .
Erdvrinzenstratze 18 , Zimmer 2
Lrbvlinzenstrabe 18 , Zimmer 4
Krnge -stratze 118, Zimmer 7 .
Knegsstrabe 118, Zimmer 9 .
S 'hai-enstratze 35, Zimmer 1 .
Schü ^enstrabe 85 , Zimmer 2 .
Schiitzenstratze 35, Zimmer 5 .
SK. incnstrobe 35, Zimmer 7 .
Schützenst atze 35, Zimmer 8 .
Nebeniusstratze 22 , Zimmer 17
N . beniusstrabe 22 . Zimmer 18
Nebeniurstratze 22 , Zimmer 19
Ncbeniusstratze 22 , Zimmer 21
Ncbeniusstratze 22 , Zimmer 22
Nebeniusstrabe 22 , Zimmer 23
Nebeniusstrabe 22, Zimmer 21
Markgrafeustratze 42 , Zimmer 1
Markgrafeustratze 42 , Zimmer 2
Markgrafeustratze 42 . Zimmer 3
Markgrafenstratze 42 , Zimmer 8
Markgrafenstratze 42, Zimmer 7
Kavellenstratze 1 , Zimmer 4 . .
Kavellenstratze 1 , Zimmer 5 . ,
Kavellenstratze 1 . Zimmer 6 . ,
Kavellenstratze 1, Zimmer 7 .
Karl -Wilhelmstratze 2 , Zimmer 3
Karl -Wilhelmstratze 2 , Zimmer 4
Karl -Wilhelmstratze 2 , Zimmer 33
Karl -Wilhelmstratze 2 , Zimmer 34
Karl -Wilhelmstratze 2 , Zimmer 35
Karl -Wilbelmstratze 2 , Zimmer 36
Tullastratze 57, Zimmer 15 . . .
Tullastratze 57, Zimmer 16 .
Tullastratze 57, Zimmer 17 .
Rintheim, - Hauvtstr . 52 , Zimmer 1
Rintheim,

' dauvtstr . 52 . Zimmer 4
Rüvvurr , Riedstr . 11 , Zimmer 22 .
Rüvvurr , Riedstr . 11 , Zimmer 25 . .
Rüvvurr , Blütenweg 19 .
Rüvvurr , Blütenweg 19 .
Beiertheim , M .-Alex.-Str . 51, 3 . 1 .
Beiertheim , M .-Alex.-Str . 51 , Z. 2 .
Beiertheim , Reckarstratze 32 . . .
Grünwinkel , Durmersheimer Str . 41
Grünwinkel , Durmersheimer Str . 41
Darlanden , Pfalzstrabe 8 , Zimmer 1
Daxlanden , Pfalzstrabe 8 , Zimmer 3
Daxlanden , Pfalzstrabe 8, Zimmer 5
Bulach, Rathaus .

Gesamtergebnis :

Zentrum 14375 , Sozialdemokratie 19653 , Veutschnationale 3271 , deutsche Volkspartei 8598 , Vemokraten 4007 ,

deutsch . Mittelstandes 2958 . Kommunisten 3760 . Links -Kommunisten 188 , Volksrechtr Partei 1511, evanglischer

vationalsoitalisten 7718 , christlichsoziale « eichspartet 18? / Wahlberechtigte 114696 Ab gegebene Stimmen

Reichspartei des
Volksdienst 3223,
69449 = 61,09 %

3n btn 4 Jtr «nie* o«ftaIttn wurden abgegeben:
Zentrum KB , Sa,lall, »matraten 97, Deutlchnatw""

««iA
partet 40 , Demokraten 10, Wirtschaft-Partei 9, .
Lint. .» ammuntsten 3, Daltarecht-partei 5,
Nationalsa,Iatist«n 27, i' l| il | ll 1 ii| l li HiHl ' l k

&,J II
Kus Sem Wahlkampf

Nöttingen . Donnerst »» , 11 . Sevtember , abends 7 .30 Uhr fand
eine gut besuchte Wählerversammlung unserer Parte ,
statt . Der Rathaussaal war bis auf den letzten Platz besetzt. Een .
Bisjak schilderte in einem einstiindigen Referat , ohne gestört zu
werden, die geleistete Arbeit der SPD . unter Gegenüberstellung
der arbeitcr - und bauernfeindlichen Tätigkeit der Bürgerlichen
und radikalen Parteien ; erfreulich war , datz ein« gröbere Anzahl
junger Wähler anwesend waren , denen Een . Bisjark die Er¬
rungenschaften unserer Partei gerade für die Jugend erläuterte .
Wenn auch ein Teil der Jungwähler aus Sensationslust kamen,
weil bekannt war , datz sich die Hitlerianer einen Diskussionsred¬
ner bestellt hatten , so kamen sie dennoch nicht auf ihre Rechnung.
Erstens kam die chitlerkanone nicht und zweitens wäre an dem
Referat wenig auszusetzen gewesen . Mancher der Jungwähler ging

Volkswort
und Wahlpflicht!

Wähler , Wählerin ! Sei Helle,
Das wahlkreuz kommt an erster Stelle !

mit anderen Gedanken heim, als et gekommen war -
d (ty

forderung , am 14 . Sevtember die Lifte 1 zu wable , . <st<
Beifall : ferner mutz gesagt werden, datz dies d,e tW a »
sammlung in diesem Wahlkamvf in unserm Orte

Langensteinbach. In einer glänzend besuchten Wa
lung referierte Een . Staatsanwalt Weiler -
strigen Freitag auf dem hiesigen Rathaus . Sem - % % abru ' ^
Ausführungen bewiesen, datz die Sozialdemokrat, « v «
dem üblichen Püralengedrefche und bat .

der Redn«
überzeugenden Worte gar manchen abseits
deren belehrt . Die Zustimmung der Versammlung g« ^
Ausdruck , datz die Langensteinbacher Arbeiterschaft̂ » v
gewillt ist , dem vrovozierenden Austreten einiger vor
geschlossene Front entgegenzustellen. Ein dreifaches ^
internationale Arbeiterschaft und das Kamvflie »
Sonne " bildete den Ablchlub der Versammlung .
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Gartenbauwoche Ausstellung gärtnerischer Erzeugnisse
vom 13 . Dis 21. September in derLandesgewerbehalle , Ksrt-Frfßflricb -SiF.

Pflanzen -Verlosung, , , Werktags von 10 bis 20 Uhr
Sonntags von 11 bis 20 Uhr

. S

If

'Die Solijjei J&eklMetz
Berkehrsunfälle

JS &t Ettlinger - und Schützenstrahe bat am Freitag mittag ein
Moiradfahrer einen in die Schützenstrabe einbicgenden Radfahrer
Murch angefabren , daß er diesen nicht genügend links überholte .
A Radfahrer »og sich heim Sturze leichte Verletzungen zu , sein"lchrrad wurde leicht beschädigt .

An der Strabenkreuzung Sofien -Westendstrabe ' fuhr am Freitag"
^ mittag ein Pferdefuhrwerk in eine haltende Kraftdroschke hin -

nn . Die Kraftdroschke wurde erheblich beschädigt , ein Fahrgast
°nrch Glassplitter verletzt .
. 2n der Nacht vom Freitag aus Samstag wurde ein angetrunkener
Abgänger heim Ueherschreiten der Kaiserallee von einem Motor -
Mahrer angefabren und zu Boden geworfen . Der Angetrunkene
,
" ib unverletzt , während der Motorradfahrer und sein Sozius nicht

unbedeutende Verletzungen daoontrugen . Das Motorrad wurde
Nbehlich beschädigt .
. . Am Freitag abend stürzte heim Einhiegen von der Hirsch- in
»sk Kaiserstrabe infolge Abrutschen des Rades ein Radfahrer zu
^°den und trug hierbei einen Oberschenkelbruch davon. Er wurde

Krankenhaus eingeliefert .

Diebstähle — Unterschlagungen
«. Ein 22 Jahre alter Kaufmann hat aus einem Büro im Städt .
Erbhof eins Schreibmaschine entwendet und diese hei einem Alt -
?^ndler verpfändet . Ferner wird ihm zur Last gelegt , einem Händ -
^ von Durlach den Betrag von 31 Mark unterschlagen zu haben .
Aus einer Wohnung in der Scheffelstrabe wurde von einer Haus -

"»Sestellten ein Damenmantel entwendet . Die Täterin ist ermit -“ t und der Mantel wieder heigehracht worden .
Am l . September wurde in der Akademiestrabe hier ein Motor -

im Werte von 740 Mark gestohlen . Beschreibung : Marke
^ K .W . mit dem polizeilichen Kennzeichen IV 8 — 21 070 , Fahr -
« Itell Nr . 100 227 , Motornummer 258 637 , 108 vom, hat rot -schwar -
*

2, Tank , Karbidlamve .
Am Freitag wurden 4 Fahrräder entwendet . 4 Fahrräder , welche"irmutlich von Diebstählen herrühren , sind aufgefunden worden .

Lebensmüde
. Am Freitag nacht teilten Passanten auf einer Polizeiwache mit ,

sich am Oriseingang von Rintheim ein junger Mann erschossen
»?be . Die Tatbestandsaufnahme ergab , dab sich ein 37 Jahre alter
^ beiter mit einem Terzerol in den Leib geschossen hatte . Der be¬
wustlos« Verletzte wurde in das Städt . Krankenhaus eingeliefert .

Vereinsanzeiger
,^ Arbeiter - « omariter - Kolonnel Am Sonntag , 14 . September
Wahlsonntag ) treffen sich sämtliche Samariterinnen unv Dama -
, str, morgens V- I0 Uhr im Volkshaus zur Einteilung . Da die
§ulonne , wie bei allen Wahlen auch dieses Jahr wieder sich zur
Ausgabe gemacht hat , die Kranken und Gebrechlichen zur Wähl¬
te au bringen , ist das Erscheinen Aller Pflicht . Die Leitung .
^ Durlach . Naturfreunde . Achtung ! Heute abend Ausführung

Demonstration in der Festhalle . Wir treffen uns vunkt
yihi am Bismarckdenkmal zusammen mit den Trommlern und
geifern der Turngemeinde und des Reichsbanners '

»um ge¬
lassenen Einmarsch . 1582

j Sileine bad . Chronik
Rheinfähre abgetrieben

Leopoldshasen ( bei Karlsruhe ) , 12 . Sevt . — Bei der Ueberfahrt
der Fähre Leimersheim —Leovoldshafen rissen gestern plötzlich die
morschen Drahtseile und Ketten , so dab das Fahrzeug stromabwärtstrieb . Ein französischer Schlevozug , der bergauf strebte , stoppte
sofort und warf Taue aus ,

'mit denen es fchlieblich gelang , die
Fähre zu befestigen und zurückzulchlevpen . Ein kleiner Dampfer ,der später noch zur Hilfe herbeigeholt wurde , brachte die Insassen
ans Land .

Tod auf den Schienen
T3 . Heidelberg , 12 . Sevt . Unweit Heidelberg wurde gesternfrüh der 20jährige kaufmännische Angestellte Schlund von hier durch

einen Eifenbahnzug der Strecke Heidelberg —Karlsruhe überfahren .Er war sofort tot . Von der Ursache weih man nichts .

Achtung ! Wahlrefultate !
Wir ersuchen die Genossen in allen Städten (mit Aus»

nähme von Karlsruhe ) und Ortschaften des Verbrei »
tungsbezirkes des Volksfreund , uns das Wahl »

. resultat sofort mitzuteilen , nachdem es festgestellt wor¬
den ist. Bei der telephonischen llebermittlnng bitten
wir darum , dah die Angaben nach der Reihenfolge
des amtlichen Stimmzettels gemacht werden, weil
dadurch die Uebermittlung kürzer und sicherer wird.

Die beiden Tclephonnummern des Bolksfreund find

7020 und 7021

Die spinale Kinderlähmung erloschen
Gaggenau , 12 . Sevt . Nachdem für die Gaggenauer Schulen die

Voraussetzung zu den Maßnahmen des Bezirksrats , nämlich, daß
im Hinblick auf die Benützung von Schul-Lokalen für die Reichs¬
tagswahl der Unterricht am 18 . September wieder ausgenommen
werden soll , nicht zutresfen, hat jetzt nach Ferienschlub der Unter¬
richt in den Schulen wieder eingesetzt . Die spinale Kinderlähmung
kann somit als erloschen bezeichnet werden.

*
Marlen . Spinale Kinderlähmung . In unserem Ort ist nunmehr

eiiz weiterer Fall , der dritte , von spinaler Kinderlähmung aufge¬
treten . Das erkrankte Kind wurde ebenfalls ins Offenburger Kran¬
kenhaus eingeliefert . Es handelt sich glücklicherweise um leicht «
Fälle . Alle Vorsichtsmahnahmen seitens der Behörden sind getrof¬
fen, um eine weitere Ausdehnung dieser Seuche zu verhindern .

Höpfingen (Amt Buchen ) . In dem Werkstattgebäude des Küfer «
Julius Bohrer hier brach Feuer aus und vernichtete da » ganz « <8e»
häude , sämtliche darin lagernden Holzvorräte , Maschinen und
Werkzeuge . Der Schaden beträgt zirka 5000 <41. Die Brandursache
ist noch nicht bekannt .

Erötzingeu. Hakenkreuz - Lausbubereien . Hier waren
die letzten Nächte wieder Hakenkreuzlerbuben am Werk, um mit
Wändebeschmieren usw . Proben ihres üblen Charakters
obzulegen . Es handelt sich um die übliche Art dessen, was die
Hakenkreuzler unter Politik verstehen, also um Lausbuberei ,
die den besten Beweis dafür ablegt , wie wenig die Nationalsozia¬
listen reif sind , irgend eine verantwortliche Politik zu treiben . Wir
raten den Hakenkreuzlerbuben, sich zunächst einmal zu Hause im
Rechtschreiben zu üben, bevor sie sich an die, Oeffentlichkeit
begeben.

RUNDFUNK
8 «ndefolge der Süddeutschen Rundfunk A. - GL
Stuttgart Welle 379 .7 - Freiburg Welle 677

Sonntag , 14 . September : 7.00—8.00 Uhr ; Hamburger Hafenkonzerr.
8 .15—8.45 Uhr : Morgengtzmnastil . 10.15 Uhr : Evang . Morgenfeier .
11 .00 Uhr : Violin -Konzert. 12.00 Uhr : Promenadekonzert . 13.00 Uhr :
Promenadekonzert . Kleines Kapitel der Zelt . 14.00 Uhr : Kinderstunde.
15 .00 Uhr : Unsere Heimat . Geschichten aus dem Matnhardter Wald .
16.15 Uhr : NachmtttagSkonzert. 18.30 Uhr : Hans Frank liest aus eige¬nen Schriften . 19 Uhr : Dportfunk . 19.30 Uhr : Lustiger Abend. 20.30
Uhr : Wolsgang Amadeus Mozart . 22.00 Uhr : Sportbericht . 22.30 bis
0 .30 Uhr : Abendkonzert.

Montag , 15. September : 5.55—6.30 Uhr : Morgengvmnastik. 10.00 Uhr :
Schallplattenkonzert . 12.15 Uhr : Neue Homocord^ challplatten. 13.00 Uhr :
»Zu RobinstetnS Todestag ' . 15.45 Uhr : Briemarkenstunde plr die Ju¬
gend. 16.00 Uhr : NachmtttagSkonzert. 18.05 Uhr : Vortrag : Ist Seiden¬
bau in Deutschland möglich ? 18.45 Uhr : Bortrag : Das Ende der neuen
Sachlichkeit in der gebildeten Kunst. 19 .05 Uhr : Englischer SPrachunter -
rtcht . 19.30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .00 Uhr : Ein Abendbefuchtn der St . Matthiasbastltka zu Trier . 21 .00 Uhr : Reise durch einen
Arbeitstag . 22 .00 Uhr : tzrankfuracr Lokaldichtung.

Dienstag , 16. September : 5.55—6.30 Uhr : Morgengymnastik . 10.00
Uhr : Schallplattenkonzert . 12.15 Uhr : . Die Mailänder Scala ' . 18.30
Uhr : Schallplattenkonzert . 15.30 Uhr : Frauenstunde . Vortrag : Di« Frautn Handel und Gewerbe . 16.00 Uhr : NachmtttagSkonzert. 18.05 Uhr :
Vortrag : 20 Jahre Oettghetm ; Besuch in einer badischen VolkSsptel-
gcmeinde. 18.35 Uhr : Vortrag : Schaben am schwarzen Meer . 19.00 Uhr :
Zeitangabe . 19.05 Uhr : Bortrag : Josef Eonrad und seine geistige Um¬
gebung. 19.30 Uhr : AuSlündlsche VolkSmelodten. 20.00 Uhr : »Ulrich
ProSk«, Schtsschenschieber ' . 20 .30 Uhr : . Paroli ' . 21 .30 Uhr ; Lieder.
Schlager und heiler« Vortröge .

Mittwoch, 17. September : 5 .55—6.30 Uhr : Morgengymnastik . 10.00 Uhr :
Schallplattenkonzert . 12.00 Uhr : Promenadekonzert . 13.00 Uhr : Robert
Koppel stngt. 15.00 Uhr : Kinderstunde, 16 .00 Uhr : NachmtttagSkonzert.
13.05 Uhr : Vortrag : Matthias Grünewald und fein« Stuppacher Ma -
donna . 18.35 Uhr : Vortrag : Drei grobe Menschenkenner Hl . 19.05 Uhr :
Vortrag : Von Wampum , Friedenspfeife , Totem u . a . völkerkundlichen
Ding«. 19.30 Uhr : Symphonie -Konzert. 21 .00 Uhr : Belgischer Abend.

Donnerstag , 18. September : 5 .55—6 .30 Uhr : Morgengymnastik . 10 .00
Uhr : Schallplattenkonzert . 12.15 Uhr : Szenen aus Wagner . Ntbeluogen -
Ring ' . 13.15 Uhr : Schallplattenkonzert . 10 .00—15 .30 Uhr : Stundtz der
Jugend . 16 .00 Uhr : Konzert. 18.05 Uhr : Vortrag : Bei den schwäbischenSiedlern in Mecklenburg und Ponrmern . 19.05 Uhr : Französischer Sprach¬unterricht . 19.30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 .00 Uhr : . Heimkehr' .
22.00 Uhr : Klavier -Konzert.

Ehesredakieur : Georg Schöpfltn . Verantwortlich : Politik , Frei -
staat Baden , Volkswirtschaft, Aus aller Welt, Letzt« Nachrichten: S .Grünebaum . Bad . Landtag , Gewerkschaftliche », Aus der Partei , Kleine
batfch« Ehronik Aus Mtttelbaden , Durlach. GerichtSzettung. Feuilleton ,Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz Karlsruhe , Gemeinde-
poltttk, Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk ,
Heimat und Wandern . Briefkasten: Josef Eifele . Verantwortlich
für den B n , « t g « n 1 e t l : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhafttn Karlsruhe tn Baden . Druck u . Verlag : BerlagSdruckeret

Bolksfreund G .m .b .H., Karlsruhe .

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmt 'mm .

NESTLE '
KINDERMEHL

tu

4

Nachruf .
Am Donnerstag nacht verschied nach kurzer schwerer Krank¬

heit unser
Obermeister

Herr Ludwig Hummel
Mit Rat und Tat hat er über 52 Jahre bis zu seinem Ableben an

dem Aufbau unseres Werkes treu mitgearbeitet . Durch seine reichen
Kenntnisse , seine gewissenhafte Pflichterfüllung und durch sein stets
hilfsbereites Wesen war er allen Angehörigen unseres Werkes ein
leuchtendes Vorbild .

Wir beklagen sein Hinscheiden und werden seiner immer in Dank¬
barkeit und treuer Verehrung gedenken . asr?

KARLSRUHE , den 12. September 1930.

Vorstand und Belegschaft
der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe

vorm. Haid & Neu.

Der Laser des vonsireunds tätigt seine Einhäute grundsätz¬
lich nur in den Beschälten, die durch Insertion in seiner Zei¬
tung ernennen lassen , dad sie aut Ihn als Käufer wert legen

Pfiitlg die best , blauen Arb . - Anzüge
^Ir,- zuMk . 10 . 00 , 11 .50 u . 12 .50 .
jlCrundSommerjoppen von Mark 6 .50 an .\ * ”111108811 j eder Art von Mk . 7 . 00 an .

B beim Friedrich, Zirkel 25a ,e Ritterstraße , Mitgl . der S . P . D.

Junge Leghühner m
ob ohneHahnwegllmz
Preisw z verk . « raun .Marie -Alexandrastr . 43

Leeres Zimmer
sofort zu dermicten

Reiser »Bachstr.S71I .St .

dP .

Tapeten -
Riliimuvgsvttliiiiis
Tapeten von 18 Pfg . an
Borden von 50 Pfg . an

die Rolle . sass
Teilzahlung

bei größerem Kauf.
Marie-Alexandrastr . 16
Nächst Hauptbahnhos

Tanz
Institut |

Vollrath
Kalseratv .235 |
nächst der fiinebatr.
Beginn MuerKurta I
sipnm &er u. om. |
Einzelunterricht

Möbel
eelegsnheltsKauü

68751

Eiche , mit streit.Schrank , weil}. Mar.etc ., kurze Zeit ge¬
braucht , spottbillig

abzueeben

Möbelhaus

m. Kahn
22 Waldstr . 22
(neben Colosseum )
Eigene Schreinerei

und Polsterei

;r
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Der blaue Engel
Emil üannings

mariene Dietrich usw

Einlaß :
Woehen- 13.00b.15.4Sb.1S.SOb

tags | 3.10 | « 00 | 8 45
8onH2 .00bi .l0b 10.300 18.301).

112.30 14.30 | 8.40 I 8.45

Unwiderruflich nur noch heute ,
morgen Sonntag und Montag !

Das reizende Tonlllm - Lustspiel
Zweimal
Hochzeit
(Eine schwache Stunde)

mit 6930

LIANE HAID
ln der Hauptrolle

soeiierenaurant GrünerBaum
am Duriacner Tor Telephon 1B07

LüL. KDnstler-Konzerl
ohne Preisaufschlag 6922

Sonntag abend ab 6 Uhr : Bekanntgabe der
laufenden Wahlergebnisse

Der Pächter R . Riedl

GroDer Weil
29 er badische Qualitätsweine

Clevner , Klingenberger ,
WeiBherbst . . lU Ltr . 50 Pfg .
Markgräfler , 69 11
KHStelberger . 1k Ltr . 40 Pfg .

Wilhelm Genfer , „GoldenesFaß"
Wlelandtstraße 18

DerlMdchenraui )
Ein KBnlg

ans * uiaiiMP

muslK ohne
Instrumente

Emelka -
uiocnenschau

Jugendliche haben zu ermäßigten
Eintrittspreisen Zutritt !

nrnng

1111 ii

Bid.Kmslierm
E . « .

Waldstratze 8

Wiedereröffnung
Samstag , 13. ds.

‘TZz 'jr Ausstellung bis einschließl.^ 2. Oktober :

3fingere hsdlsche KWler
(Gemälde , Graphik und Plastik )

Ferner Kollektionen von : Gust . Haas ,
v . Hodapp , W . « och, Erich Krause ,

Herb . Graß -Heidelberg u . A.

Geöffnet r Werktag ? 10—1 u . 3—6 Uhr
Sonntag ? 11— 1 Uhr

Eintritt für Nichtmitglieder : 60 Pfennig
_ 5921

MieteruerelniounoKarlsruhe (e.uj
OtactiftMtalta (ur bttafl. Infraj. ) Buntitltnlr . li , Stt . lII
iprMhStUlKlBnj eden Montag u .Preitag im „Kaffee
Nowaek “. jeden Mittwoch „Untei den Linden “
EekeYorkstr . u . Kaiserallee , jeweils v . 1-7 - Uhi

Gemeinnützige Vangenoffenschasi
Hardiwaldfie - lung

Karlsruhe , e. G. m . b. H.

Zu einer

Alitzeror-esttlicheii
GeilM-VersaMliW

mit der Tagesordnung :

SCHAUBURQ
MARIEH3TR . 16 • TELEFOH 6284
Nur noch wenige Tage !

Dar grSiil « Erfolg soll
Bastahon des Theaters

| fc«ao,i >idtfrn*11

EIN TONFILM

»9,7
Beginn 4 , 7»7 und 9 Uhr
Sonntags ab 2 Uhr

JHiltr ( Ruk
i Zahlung,be
Karl Haug

zu günstigen-Zahlungsbedingungen.
Zn beziehen
durch _Karlstraße 28

Große Auswahl

HerrenHlelderslotle
Ulsterstolle
Paletotstoffe
äußerst preiswert
Lagerbesuch jedermann lohnend
Da keine Ladenmiete große
Ersparnisse 5932

Arthur Baer
Kaiserstraße 133
Eingang Krenzitraße
gegenüber der kleinen Kirche

veMsrlume nur eine Treppehoch
Ratenkaufabkommen

V J

Pfänder -

Bersteigerung .
Am Mittwoch , 17 .

Sept . 1080 , vormitt ,
von 0 Uhr « , nachmitt ,
von 14 Uhr an - findet
im BersteigerungSlokal
de? Städt . Leihhause ?.
Schwanenstr . «, 2. St .,
die äffentl . Bersteige¬
rung der verfallene «
Pfänder vom Monat
Januar 108 « Nr . l
bl » mit Rr . 4050
gegen Barzahl , statt .

Zyr Versteigerung ge-
langen : Fahrräder ,
Nähmaschinen , Koffer .
Schuhwerk , Herren » u ,
Damenkleider . Wäsche ,
Stoffe , Bestecke, Feld -
stecher, gold . und filb .
Uhren , Juwelen , Musik¬
instrumente usw . Fahr¬
räder und Nähma -
schine « kommen Witt -
woch? 14 Uhr mittag ?
zur Versteigerung .

Da ? Versteigerung ?-
kal wird 1h Stunde

vor Bersteigerungsde -
inn geöffnet . Die Kaffe
leibt au dem Bersteige -

rnng ?tage,und am Tage
vorher nachmittag ? ge¬
schloffen. >27«
Karl ?ruhe , 3Ü.Aug . 1936

Städt . Psaudleihlaff «

1. Bauprogramm 1930 im Rahmen
de? zusätzlichen Wohnungsbanpro -
gramm ? de? Reiche ?

2. Festsetzung de? Gesamtbeträge ? der
auszunehmenden Anleihen .

laden wir unsere Genoffen aus
Montag , de » 22 . September 1080
abend » 8 Uhr » in den großen Saal de?
Friedrichshose ?, Karl -Friedrich - Str . 28,
ergebenst ein .
Im Anschluß an die Generalversammlung
findet ein Vortrag eine » Sachverstän¬
digen der LandwirtschaftSkammerüber
„vbstbananlagen und Schädlingsbe¬
kämpfung " statt .

Ser Vorsitzende der Aussichtrrats der «emein -
nWgen Taugenoffenschajt Hardtwaldfiedliiiig

Karlsruhe c. S . m. b. h . 59,7»

Die neuen Preise :
Unsere Preise rechtfertigen den Ruf unseres Hauses :

Höchste LelstungstgliHakeit k

Unsere Preise passen sieb stets dem Stande der Rohmaterialien an 1

| D Unsere Preise , immer äußerst gehalten , sind jetzt außerordentL niedrig
und schaffen die beste Gewähr für billigsten Einkauf !

Druch-Unoieum 2.90
DnicK-Linoieum ** ~^ 3,9g
Inlaid-Unoleum 7,20
Iniaid-Linoieum 200 m ^ “-Sm*. ». «> 4.90
DPUch LinQleiim « «? _ « _ « 0 133

Lauler ,.bi.,w 2.60 2.90 3.80 4.70 5.60
,’mmS2.10 2 .50 3.40 4 .10 4 .90

DPticK LInnlBiim gtbb . i » boq 2« >/2» wim 250/350 300/wo

Teppiche . . 16.50 27 .- 32 . 52 . 70.
Straguia

dev schöne «i . billige Hodenhelag
StragUla 200 cm breit, Aaslageware , fehlerfrei . □ Meter 1 ,95
StraöUla 200 CM breit, Best, . 7 . . □ Meter 1 ,89
■» " » " Ü a 1^ 5 iji 2.25 7 .90

Größe 150/200 200/250 200/300

8 .35 13 .90 16 .70siraguia -Teppiche

in Linoleum , straguia, Wachstuche ä “ “

Hochmoderne »
Nnttbaum

Speisezimmer
complett nur

Mk . 580 .-
Möbelhaus

m. Kahn
22 Waldstr . 22
(neben Colosseum )
Eigene Schreinerei

und Polsterei
5875

WIP
_

bitten um Ihren
BESUCH
IN UNSERER VERKAUFSSTELLE

KARLSRUHE
Kaiserstraße 97

VERBLÜFFEND
BILLIGE ANGEBOTE

IN ERSTKLASSIGEN WAREN
WERDEN SIE ERNEUTVON UNSERER

LEISTUNGSFÄHIGKEIT
Ö&ERZEUGEN

Wählen
S | Q 5931

Mäntel

Daniels
Konfektions > Haos
Wilhelmstr . 36,1 Tr.
Ratenkaufabkommen

Große Auswahl
enorm billig

Xlittesteigen Sie
nureineuieppe

A

dann
sparin Sie viel Geld

3u vermieten:
«Zwei -Zimmer -Wohn
mit Zubehör im I .Ober -
geschotz, beschlagnahme »
rei , evtl , auch mit einem
48 qm große « , fürvüro
oder Werkstätte geeig¬
neten Raum , im Stadt -
teil Müblburg sosort ,
Drei -Ztmmer - Wohn
mit Zubehör im I .Ober -
geschoß in der Altstadt
auf 1. Oktober ,
Drei -Zimmer - Wohn ,
mit Alkoven u . Zubeh
im I . Obergeschoß in
oer Südstadt a . 1 . Okt.

Off. unter Nr . 1293
an d. volksfreundbüro .

neue und gespieltePianos
empfiehlt
Ludwig

schweisgut
Klaviergeschäft

Er&prlnzaostriM «
beim Rondellplatz

COLOSSEUM
Telefon 6699 Direktion: Eugen Kistner Waldstr . 16 18

Dienstag , 16 . September

Wiederbeginn
der täglichen Vorstellungen

Wochentags 8 Uhr Sonntags 3 1> u. 8 Uhr
5938

Gasthol zum Waldhorn
ßahnhofrestauraliof .
Busenbach im AID *?!

E__ »-mpfehle mich der organisierten Arbeiterschaft

Ausflügen » Schöne Lokalitäten , große Gartenwirtsd 1®

EMIL SCHN «JR R

1577

Neuauflage !

J/UmeUe * *****
S*gia£d*mok*ote#

ungekürzte Volksausgabe y AU
Leinen gebunden für RMk . ■ ■

SOEBEN ERSCHIENEN !

voiksireund- Buchhandiun | ,
Karlsruhe , Waldstraße 28 ' Telephon 7020 un

®sl

3e |
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